reife. 


Snjertionspreis 
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Thorner 


i Abonnementspreis i 
horn nebſt Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
für Pfennig pränumerando; e 
Auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 
us gabe 
täglich 6½ Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


Alle 


Nee. 58. 


*, Anſere CLandwirthſchaft. 


N. Die alljährlich im Anfang des Jahres in Berlin tagenden 
auſanmlungen der Steuer» und Wirthſchaftsreformer und der 
ſchen Landwirthe haben die allgemeine Aufmerkſamkeit von 
tuem auf die Noth der Landwirthſchaft gelenkt und verſchiedene 
über nahmen zu ihrem Schutze befürwortet. Wir wollen uns hier 
KI nicht mit den Beſchlüſſen diefer Verſammlungen im Ein: 
gen befaſſen, um fo weniger, als ihre Durchführung zur Zeit 
ré in Frage ſteht und auch noch andere Intereſſen dabei würden 
Mell werden müſſen, ſondern auf das in neuerer Zeit oft an⸗ 
. Verhältniß zwiſchen Großgrund⸗, mittlerem und kleinem 
CN 6 binweiſen, welches von Herrn von Mirbach einer eingehenden 
trachtung unterzogen wurde. 
N Der kleine Beſitz ift, wie man weiß, in letzter Zeit nament- 
von den Freiſinnigen beſonders umworben worden, indem ſie 


| 


Donnerſtag den 10. März 1887. 


IV. Jahrg. 


— Ea 


kräftigen Bauernſtandes liegt deshalb ſowohl im Intereſſe der 
Großgrundbeſitzer wie des ganzen Volkes ſelbſt. Die Erhaltung 
des Bauernſtandes iſt um ſo nothwendiger, als er den Beſtre⸗ 
bungen der Umſturzparteien das beſte Gegengewicht bietet, ſo lange 
er wirthſchaftlich nicht erſchüttert iſt. In dem Großbeſitz, an den 
er ſich anlehnen kann, findet er die beſte Vertretung ſeiner In⸗ 
tereſſen. Denn dieſe Intereſſen ſind in Wahrheit auch diejenigen 
des Großgrundbeſitzers: die Steuern belaſten beide in gleicher 
Weiſe, das Wetter bringt ihnen in gleicher Weiſe Glück und Un⸗ 
glück, an den guten Preiſen haben ſie beide daſſelbe Intereſſe. 
Was dem Einen zum Vortheil gereicht, kommt auch dem Anderen 
zu Gute. Wie Groß⸗ und Kleinbeſitz im allgemeinen Intereſſe 


am beſten vertheilt find, darüber laffen ſich keine allgemein gül- unterbrechen ließ. 


tigen Regeln feſtſtellen. 
meinen Ungunſt der Verhältniſſe, 
ſchwerer trifft, vor Allem darauf hinzuwirken iſt, daß dieſer ge⸗ 


Nur das ſteht feſt, daß bei der allge⸗ 
welche 


den kleinen Beſitzer 


| fowie 


$ 


Centralverbände der eljåffifhen Geſang⸗ und Turnvereine ange” 
ordnet. Das Blatt meldet ferner die Auflöſung eines Geſang⸗ 
vereins im Kreiſe Rappoltsweiler, weil derſelbe bei der Wahl 
von Simonis im deutſch⸗ feindlichen Sinne thätig geweſen, 
die Amtsenthebung des Bürgermeiſters Gilliot von Rheinau. 
Das in Paris erſcheinende „American Regiſter“, das leiz 
tende engliſchamerikaniſche Blatt in Europa, ſchreibt an hervor- 
ragender Stelle: „Durch die Ernennung eines neuen Geſandten 
in Waſhington erneuert die öfterreichifch - ungarifhe Regierung 
wieder die Beziehungen, welche unſer (amerikaniſcher) Staats⸗ 
ſekretär der Auswärtigen Angelegenheiten durch ſeine übertriebene 
Rückſichtnahme für die Selbſtliebe eines politiſchen Parteigenoſſen 
Es entſpricht vollſtändig den Traditionen des 
Departement für auswärtige Angelegenheiten, ausländiſche Regie- 
rungen bezüglich der Repräſentanten zu befragen, welche dort 
aceretitirt werden folen, und hätte Staats ſekretär Bayard dies ber 


un allerhand ſchöne Dinge verſprachen und ihn zugleich gegen | gekräftigt und geſtärkt werde. folgt, ſo würde er ſich die unliebſame Thatſache erſpart haben, 
te großen Grundbeſitz aufzuhetzen ſuchten. Da hieß es, daß der ee, j daß die von ihm gewählten Repräſentanten der Vereinigten 
eine Bauer von den Zöllen keinen Vortheil, ſondern nur Nach⸗ | Dolitiſche Tagesſchau. Staaten der Reihe nach den verſchiedenen europäiſchen Regierungen 


t 

Vë habe, daß die Zölle allein den Großgrundbeſitzern Gewinn 

R aten; weiter wurde der Großgrundbeſitz von einer gewiſſen 
tung in Gedanken fogar expropriirt und feine Schädlichkeit für 


Die Andeutungen von einem angeblich bevorftehenden Mè i- 
miſterwechſel werden jetzt auch von der „Kreuzztg.“ über- 
nommen und zwar in ganz poſitiver Form. Wir können unter 


angeboten, von dieſen jedoch nicht angenommen wurden. Die 
öſterreichiſche Regierung hat vollkommen recht, darauf zu beſtehen, 
daß der bei ihr accreditirte Vertreter der Vereinigten Staaten 


Fe Voltswirthſchaft zu behaupten geſucht. Wie wenig diefe dieſen Umſtänden um des Eindrucks willen nicht davon abſehen, ihr auch angenehm ſei.“ 

lebegdewerbungen auf der einen, und dieſe Angriffe auf der zu wiederholen, daß die Kreiſe, in denen nach der Behauptung Der in letzter Zeit öfter erwähnte Brüſſeler „Nord“ ver⸗ 

w Ten Seite verfangen haben, zeigt der Ausfall der Wahlen, der „Kreuzztg.“ „jetzt jedermann zu wiſſen glaubt, daß er — öffentlicht jetzt einen Artikel, worin hervorgehoben wird, daß die 

tin die kleinen Beſitzer und Bauern des Oſtens ihrer konſerva⸗ der „kommende Mann! — bereits eingetroffen fei“, nicht dies | Beziehungen Rußlands zu Deutſchland ſich beſſer 
en eberzeugung gemäß für die Vertreter des Großgrundbeſitzes jenigen der parlamentariſchen Vertretung unſerer Partei ſind, zu geſtalten beginnen. Der „Nord“ macht Rußlands Zurück⸗ 

WEI und dieſem die Wahrnehmung ihrer Intereſſen anver- daß hier vielmehr fo ziemlich jedermann unter dem Eindruck ſteht, haltung in der bulgariſchen Frage geltend und betont, daß Ruß⸗ 
aut haben, Klein- und Großbeſitz unterſtützen fih gegenſeitig, ein Mißverſtändniß der „Kreuzztg.“ vor fih zu haben. Eine land die einzige Großmacht fei, welche ihre Armee nicht verftärkt 


— 

Nie 06 wiſſen unſere Bauern ganz gut. Für den Großgrund⸗ 

N L giebt es keine beſſere Stütze als den Bauernſtand, und für 
auernſtand giett es keinen beſſeren Schutz als den Groß⸗ 

Him. Die Beſitzer großer Güter find die Pioniere fand- 

Ent: und Bewäſſerungsanlagen können 


uten ihnen vortheilhaft betrieben werden, Viehzucht ift mit 
dit nur im Großbetrieb möglich. Auch die Forſtwirthſchaft 


Prophezeiung dieſer Art kann ſich ja ſelbſtverſtändlich — das ſteht 
nach konſervativer Auffaſſung durchaus bei der Krone — ſagen 
wir in 5 oder 10 Jahren erfüllen, und wer ſie ausgeſprochen 
hat, würde alsdann auf ſeinen frühzeitig bewieſenen Scharfblick 
hinweiſen können, während er im umgekehrten Falle für ſich in 
Anſpruch nehmen dürfte, die „Gefahr“ durch rechtzeitige Signali- 
ſierung abgewendet zu haben. Wir fühlen uns aber, von anderen 
Erwägungen zu ſchweigen, nicht berechtigt, den Nationalliberalen 
einen Mißgriff des Urtheils und die Unbeſonnenheit von Aſpira⸗ 


und ihr Kriegsbudget nicht erhöht habe; es bleibe ruhig in ſeiner 
Stärke und werde keinen Krieg herbeiführen, wenn es nicht dazu 
herausgefordert werde; die nationalen Ueberlieferungen geſtatteten 
nicht mehr den Don Quixote zu machen, den Rußland nur zu 
oft in Europa geſpielt und wofür es nur Undank geerntet habe. 
Was Deutſchland ambetreffe, fügt der „Nord“ hinzu, fo werde es 
ſeiner Politik die Achtung vor den ruſſiſchen Intereſſen zu Grunde 
legen, und Rußland werde daſſelbe gegen Deutſchland thun. Dem 
„Nord“ zufolge fällt die Erhebung in Bulgarien zuſammen mit 
dem Scheitern der Unterhandlungen in Konſtantinopel und er⸗ 


wie au nur auf großen Gütern. Hieraus zieht der kleine Beſitzer tionen zuzutrauen, durch die ſie ſelbſt einen Rückſchlag in der ge⸗ N ! i a 
Er berhaupt die Bevölkerung den größten Vortheil. Für die wonnenen Gunſt der Stellung herausfordern würden, und wir klärt fih durch die Unzufriedenheit des Volkes; Bulgarien werde 
Mir fehen denn auch, wie wir wiederholen, nicht den Schatten einer | nicht eher zur Ruhe kommen, als wenn es feine Ufurpatoren ver- 


dn ung der Bevölkerung und für die Preissildung ift es von 
rnehr Bedeutung, daß die ländlichen Produkte von großen Un⸗ 
eignen beſchafft werden, und der kleine Beſitzer erhält ſowohl 
lichte Öftigung wie viele Produkte, auf deren Herſtellung er ver⸗ 
EN muß, nur von den großen Beſitzern; auch mit der Ver⸗ 
gro zug feiner Produkte, Kartoffeln und Rüben, ift er auf die 
eg Beſitzer angewieſen; die Waldarbeit in dem Forſt des 
(éen Grunddeſitzers bringt ihm im Winter einträgliche Beſchäf⸗ 

8. hue den kleinen Beſitzer würde wieder der Großgrund 


b 
i de völlig in der Luft ſchweben, er müßte feine Wirthſchaft in 


den imung folder Produkte einrichten, welche fih nur für 

einbetrieb eignen, z. B. Handels gewächſe, und hätte vor 
irhebli auch keine genügenden Arbeitskräfte, an denen es ſchon jetzt 
die lei mangelt. Daß die Ausdehnung des Großgrundbeſitzes 
titi einen Leute verhindere, Grumdbefig zu erwerben ift nicht 
Lage Y wenn dieſe daran gehindert find, ſo iſt allein die ſchlechte 
Wi, er Landwirthſchaft Schuld: die landwirthſchaftlichen Ber- 
iegen ſo, daß die kleinen Beſitzer lieber ihren 
der „ und Boden loszuſchlagen ſuchen und dem Großbeſitzer, 
iu gehe Där aushalten kann, anbieten, um ſelbſt über's Meer 


Die Erhaltung des kleinen und mittleren wirthſcha ftlich 
— mn 
An der Waſſerpforte des Schloſſes zu 
Kölln an der Spree. 


Von O. Schwebel. 


(Nachdruck verboten) 


Grundlage für eine derartige Vorausſetzung. Soweit es ſich 
aber um das Urtheil handelt, welches, wie wir recht verftehen, 
die „Kreuzztg“ einem unſerer Miniſter unterbreitet, daß „es 
Ver hältniſſe giebt, wo das Gehen beffer fein kann als das 
Bleiben“, ſieht die konſervative Partei nichts, was einen ſolchen 
Peſſimismus der Auffaſſung begründen oder dem Miniſter em⸗ 
pfehlen könnte, dieſem Drängen nach der Adoptierung einer Politik der 
Reſignation zu enſprechen. 

Die konſervative Fraktion des Reichstags hat beſchloſſen, die 
Anträge Ackermann in der Handwerkerfrage ſofort und auf 


eigene Hand in der Faſſung, in der ſie bereits in der letzten Le⸗ 


gislaturperiode vorlagen, wieder einzubringen. 

Die kirchenpolitiſche Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hofft heute die erſte Leſung der Vorlage zu beendigen. 
Die Abänderungs⸗ Anträge des Biſchofs Kopp find ſämmtlich 
abgelehnt; ein gleiches Schickſal dürften deffen Zuſatzartikel 
aben. 

y Die Landes - Zeitung für Elſaß⸗Lothringen vers 
öffentlicht eine Verfügung des Staatsſekretärs von Hofmann an 
die Bezirkspräſidenten, betreffend die Maßregeln gegen Vereine 
mit franzöſiſcher Richtung. Gleichzeitig iſt die Auflöſung der 
— . . ———— 
jenen Befehl vom 2. Dezember 1640 hin, welcher Konrad von 
Burgsdorf zum Oberhauptmann ſämmtlicher Brandenburgiſchen 
Feſtungen deſtellte. Rochow überflog daſſelbe; aber fein Antlitz 
wechſelte die Farbe nicht. 


| 


trieben habe. 

Die Nachricht der römiſchen Tribun a, daß der Bünd⸗ 
nißvertrag Italiens mit Deutſchland und Oeſterreich für den 
Kriegsfall dem erſteren den Beſitz von Tunis und der Provinz 
Conſtantine zuſichere, findet weder in Wien noch in Petersburg 
Glauben. Die „Tribuna“ hat durch ihre Senſationsnachricht nur 
dem Ausdruck gegeben, was im Geheimen Italiens heißeſter Wunſch 
iſt. Od dieſe Nachricht aber in Frankreich die für eine latei⸗ 
niſche Verbrüderung ſchwärmenden Herzen angenehm berührt, das 
möchten wir doch ſehr ſtark bezweifeln. 

Ueber die Abſichten Rußlands bezüglich Bulgariens 
liegen bis jetzt keinerlei Nachrichten vor. Die Situation bleibt 
aber nach wie vor ſehr ernſt. 


Deutſcher Reichstag. 
4. Sitzung am 8. März 1887. 

Der Reichstag erledigte heute in einer wiederum ſehr kurzen 
Sitzung die erſte Leſung des Etats. Derſelbe gleicht, abgeſehen von 
einigen durch die Verhältnuiſſe gebotenen Aenderungen, durchaus dem⸗ 
jenigen Etat, welcher dem aufgelöften Reichstage bereits vorgelegen 
und zum guten Theile auch von dieſem ſchon durchberathen war. Die 


„Die hab ich nicht!“ erwiderte Burgsdorf kalt und achſel⸗ 
zuckend. 

„So geh' ich nach Berlin, des Kaiſers Meinung zu er⸗ 
fragen; er ſpricht ja durch den Grafen Schwarzenberg zu mir. 


Au (Fortſetzung.) „Ich gratulire, Herr Oberhauptmann!“, erwiderte er dann | Mein Regiment folgt mir!“ 
Wenn f Burgsdorfs Eröffnung, daß er der Ueberbringer kur- kalt. „Zwar weiß ich nicht, ob ich recht thue; aber ich bin ein „Sei es darum!“ erwiderte Konrad von Burgsdorf. „Der 
ell Befehle fei, ließ Rochow die Trommeln rühren; die | Märter und liebe meinen Fürſten und mein Vaterland! Und fo |! Herr ſprach recht: Gott verhüte es, daß von Märkern maͤrkiſch 
der Itten Regimenter verſammelten fih auf freiem Felde vor [gehorche ich denn! Auf den einſeitigen Befehl meines aler- Blut vergoſſen werde! Doch ich bitte Euch, das Regiment vor 


` don Noche 5 mit inen ihre Offiziere. Auch Moritz Auguftus 


gnädigſten Kurfürſten und Herrn danke ich hiermit von dem 
Commando in der Stadt und Veſte Spandau ab!“ 


den Thoren von Berlin zu laſſen; denn Ihr wiſſet: die arme 
Stadt ift wüſte und hat keinen Proviant. Für jede Unbill ſteht 


ku, ontad von Burgsdorf ſah nur drohende Geſichter. Man Er überreichte Burgsdorf die Feſtungsſchlüſſel. Ihr mir, Herr Obriſt!“ ! ; 
lünen ſchon durch Schwarzenberg, warum er kam. Doch den Der Oberhauptmann verneigte ſich. Dann fuhr er fort: d W Pae Peer er 3 D 10 e 
icht ann erſchreckte diefe feindfelige Haltung feiner Kameraden Doch weiter n ebt der Auftrag meines allergnädigſten Richtung na erlin. Dort, in dem ner offe befan 
Vi im Mindeſten; was ihn hielt, das war die klare Einſicht, Herrn. 805 Heer, dë Ku er fi fare will, muß än often Dë auch die Gräfin EN el Su? treue ci 
Wees ukunft des Haufes Brandenburg auf feinem Muthe, edel ſein. Nicht kann es weiter gehen, wie bisher! Die Regi⸗ Mit welchen Gedanken, welchen Gefühlen mag er den kurzen 


t 
adler Thattraft einzig und allein beruhte. Der junge Herr, der 
gleiche Jüngling, er war ja noch im fernen Preußen! 


Verſan eine Kurfürſtliche Gnaden,“ ſprach Burgsdorf zu den 


menter Rochow und Neu⸗Kracht ſind mit dem heutigen Tage ent⸗ 
laſſen. Ich werde ſie von Neuem bilden!“ 


Da brach es los, ein gewaltiger Sturm gegen den einen 


Weg dahin geritten ſein! Vor dem Spandauer Thore ließ er 
ſein Regiment halten; er ſelbſt nur ritt in die Stadt ein, von 
einem Pagen, einem Junker von der Marwitz, begleitet. Allein 


ti Melten, „u i inzige, welchen kaum hatten ſich die ſchweren Thorflügel der alten Warte am 
Diea liebender e april ng Are SE zu | Mann, den ehernen Obriſten von Burgs dorf. Die Schwerter | Spandauer Thore hinter ihm geſchloſſen, als er von Burgsborfs 
und mit Gut und Blut verpflichtet iſt, hat mir leider ſehr ernſte flogen aus den Scheiden. Konrad von Burgsdorf aber fay den ſchen Reitern vom Roffe geriffen und als Staatsgefangener in 
und | Were Pflichten übertragen. Doch ich bin gewillt, ſie feſt andringenden Männern kühn in's Auge; er hatte auf den Tod die „Hausvoigtei“, d. i. in den „grünen Hut“ eingebracht wurde. 
deulich zu erfüllen, und koſte es mich auch mein Leben.“ ſich vorbereitet. Doch Moritz Auguſtus von Rochow ſprengte Hier blieb der Herr von Rochow gefangen bis in den Winter 

t ernſten Worte wurden mit lautloſer Stille aufgenommen. dem Reiter entgegen. „Zurück!“ rief er mit donnernder Stimme. 1641/42. Allein es ſcheint, als wäre feine Haft nicht allzuſtreng 


x A* erhob dann Konrad von Burgsdorf feine Stimme; 
deuen 3 rodesdunkel lag das Land; doch die Dämmerung einer 


„Ich allein habe mit dem Herrn zu ſprechen!“ 
Und mit feſter Haltung, ruhig und ernſt, redete er Burgs⸗ 


geweſen. Weilte doch unter dem Dache deſſelben Schloſſes ſeine 
geliebte Gattin, die Gräfin Anna Katharina! Ja, es mag ihm 


fteigt ift angebrochen; das Morgenroth eines neuen Lebens | dorf an. ſogar erlaubt geweſen ſein, von Zeit zu Zeit ſich frei in der 
. RL Un Sé Herr Obriſt von * richtet meine i „Der Herr vergißt, daß ich des Kaiſers Offizier bin. Stadt zu bewegen. 
and m 9 fh zuerſt. Ich bitte um die Schluͤſſel zu der Stadt Seinen Adler, — feinen Namenszug trägt mein Regiment in Nachdem indeſſen Schwarzenberg verſchieden war, verſchärften 
dr Spandau. ſeinen Fahnen. Blicket nicht ſo finſter, Obriſt Burgsdorf; — ſich die Maßregeln, welche gegen Rochow ergriffen wurden. Alles 
Wemag „wessen Namen, Obriſt Burgsderf, und auf weſſen Gott verhüte es, daß von Märkern märkiſch' Blut vergoſſen | deutete darauf hin, daß Konrad von Burgsdorf einen entſcheidenden 


* Geſandte Friedrich Wilhelms reichte dem Commandanten 
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werde. Ich entlaſſe auf der Stelle hier mein Regiment, ſobald 
Ihr mir die Ordre Ihrer Kaiſerlichen Majeſtät gezeigt.“ 


Schlag gegen Rochow zu führen gedachte. Nicht, daß der eherne 
Obriſt von niedrigem Rachedurſt getrieben worden wäre; nein, — 


Parteien kamen denn auch dahin überein, daß ein erhebliger Theil 
deſſelben gar nicht der Budgetkommiſſion zu überweiſen, ſondern alsbald 
im Plenum zu erledigen fei. In der heutigen Debatte ſprachen außer 
dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr. Jacobi, welcher die Dis⸗ 
kuſſion mit einem kurzen Vortrage einleitete, die Abgg. Frhr. v. Huene 
(Zentrum), Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz (deutſchkonſ.), Rickert (deutſch⸗ 
frelſ.), v. Benda (natlib.) und Nobbe (Reichspartei), in deren Aus- 
führungen die Ziele der allſeitig als nothwendig anerkannten Steuer⸗ 
keform und beſonders auch die von freifianiger Seite in Ausſicht 
genommene Reichseinkommenſteuer den Grundgedanken bildeten. Dieſe 
letztere Steuer wurde nur von den Urhebern derſelben vertheidigt, 
während die Redner aller anderen Parteien, wenn nicht verfaſſungs⸗ 
mäßige, ſo doch praktiſche Bedenken gegen dieſelbe hatten, da man 
davon ausging, daß der Ausbau der direkten Steuern Sache der 
Einzelſtaaten fei, die Mehreinnahmen des Reiches aber durch einen 
weiteren Ausbau der indirekten Steuern beſchafft werden müßten. 
Im Uebrigen ging die Anſicht im Allgemeinen dahin, daß man die 
Initiative für die Steuerreform der Regierung überlaſſen müſſe und 
daß die in der Thronrede erwähnten Entwürfe, auf welche der Herr 
„Schatzſekretär in feinem einleitenden Vortrage Bezug genommen hatte, 
abzuwarten ſeien. Morgen: Zweite Berathung der Militärvorlage; 
erſte Berathung des Geſetzeutwurfes, betreffend Abänderungen des 
Milttärpenſionsgeſetzes, und erſte Berathung des Millitärreliktengeſetzes. 
En nn ra lan. ——— ꝗ — en 


Deutſches Reich. 

127301 Berlin, 8. März 1887. 
„ Seine Majeſtät der Kaiſer hatte die geſtrigen Abend⸗ 
ſtunden im Arbeitszimmer zugebracht. Später war dann bei den 
Kaiſerlichen Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft, an welcher 
auch Se. Königliche Hoheit der Herzog Ludwig in Bayern nebſt 
Adjutant und dem hieſigen Königlich bayeriſchen Geſandten Grafen 
v. Lerchenfeld⸗Köfering, ferner der Prinz und die Prinzeſſin 


| gleiche Schickſal theilen. 
Friedrich von Hohenzollern und mehrere andere fürſtliche ; 
i 
! 
| 


— Das Abgeordnetenhaus wird feine Oſterferien voraus: 
ſichtlich Sonnabend 2. April antreten. 
fähr 14 Tage währen. 
Mitte Mai. 

— Ans Bremen wird dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet, daß 
der Hamburger Dampfer „Hermia“ an der Weſtküfte Amerikas 
total Wrack geworden. Paſſagiere und Mannſchaften ſind indeſſen 
gerettet. 

— Aus Wien wird der „Kreuz⸗Zeitung“ gemeldet, daß an⸗ 
geſichts der bulgariſchen Vorgänge und der Hetzereien der Agence 
Havas die Friedenszuverſicht überwiegt. Bei dem geſtrigen Hof⸗ 
feſte in Ofen ſprach Kaiſer Franz Joſef gegenüber Dr. Smolka 
die ſichere Erwartung der Erhaltung des Friedens aus. 

München, 8. März. Prinz Arnulf von Bayern wurde unter 
Beförderung zum Generallieutenant an Stelle 
nirten Generals Heckel zum Kommandeur der erſten Diviſion 
ernannt. 

Hamburg, 8. Marz. Die feierliche Beiſetzung der Leiche des 
Bürgermeiſters Dr. Kirchenpauer erfolgte heute von der Sankt 
Georgkirche aus unter dem Geläute aller Glocken und unter 
Theilnahme der Spitzen der Behörden, der hier beglaubigten 
Vertreter fremder Regierungen und einer zahlreichen Menſchen⸗ 
menge. Eine Abtheilung Militär eröffnete den Zug. Die Schiffe 
und Gebäude hatten halbmaſt geflaggt. 

— nn nu nn nn nn nn nenn ne nn ng 
Ausland. 

Wien, 8. März. Auf der geftrigen Hoffoirde in der Ofener 
Hofturg drückte der Kaifer dem Präſidenten Smolka gegenüber 
ſeine Freude über den Verlauf der Delegationsſeſſion aus und 
bemerkte, das einmüthige Votum der Delegationen werde das 
Anſehen der Monarchie ſtärken und eine Bürgſchaft des Friedens 
ſein, der uns hoffentlich erhalten bleiben wird. Heute findet in 
Peſt ein gemeinſamer Miniſterrath über militäriſche und finan- 
zielle Angelegenheiten ſtatt. Die Miniſter Taaffe und Dunajewsky 
haben ſich zu dieſem Zwecke nach Peſt begeben. 

Peſt, 8. März. Die ungariſche Delegation iſt Mittags ge- 
ſchloſſen worden, nachdem die vom Kaiſer ſanktionirten Beſchlüſſe 
veröffentlicht worden ſind. 

Paris, 5. März. Die fran; öſiſchen Zeitungen find ſehr 
nüchtern in ihren Kommentaren über die Thronrede. Sie er- 
klären die Rede für abſichtlich dunkel gehalten. Die Sache des 
Redakteurs Pıyramont von der Revanche ift vor die Anklage⸗ 
kammer verwieſen, die Peyramont vor das Schwurgericht ge⸗ 
laden hat. 

London, 6. März. Geſtern Abend fand das Einweihungs⸗ 
Bankett des national⸗konſervativen Klubs ſtatt. Bei demſelben 
hielt Lord Salisbury eine Rede, in welcher er ausführte, daß die 
Lage der auswärtigen Angelegenheiten zur Zeit wieder eine gün⸗ 
ſtigere ſei. Trotz der ſtarken Rüſtungen Europas habe es den 
Anſchein, als ob die Ausſichten für Erhaltung des Friedens ent- 
ſchieden größere geworden ſeien. Bei Beſprechung der iriſchen 
Frage ſagte der Redner, es ſtien gewiſſe Maßregeln nothwendig, 
um das Loos des iriſchen Volkes zu beſſern, jedoch müſſe man 
zunächſt dem Geſetze Achtung verſchaffen. Er hoffe, daß mit Oe- 
duld und Ausdauer es der Regierung gelingen werde, die Wohl» 
fahrt Irlands wieder herzuſtellen. 

London, 7. März. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon 
erklärte, der franzöſiſche Kriegs miniſter beſtehe allerdings in den 
Kontrakten für militäriſche Lieferungen auf Verwendung fran- 
zöfifhen Leders, doch fei eine Erhöhung des franzöſiſchen Leder- 
zolles nicht beabſichtigt. Der engliſchen Finanzpolitik liefe es 
zuwider, Retorſionszölle auf franzöſiſche Fabrikate zu legen. — 
Weiter theilte Ferguſſon mit, wie verlaute, hätten die Thibetaner 
den Jeleta-Paß durch ein Fort geſperrt. China werde unzweifel⸗ 
haft ſeinen Verpflichtungen hinſichtlich der Belebung des Handels 
zwiſchen Indien und Thibet nachkommen. — Auf eine Anfrage 
erwiderte Goſchen, die Regierung wolle für das laufende Jahr 
auf das Kopfgeld in Egypten verzichten und den Betrag deſſelben 
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hochgeſtellte Perſonen u. f. w. theilnahmen. — Im Laufe des 
‚heutigen Tages hörte der erlauchte Monarch zunächſt den Vortrag 
des Ober⸗Hof⸗ und Haus marſchalls Grafen Perponcher, erledigte 
darauf Regierungsgeſchäfte und empfing den kommandirenden Ge⸗ 
neral des, Gar dekorps, General der Infanterie v. Pape, welcher 
ſich bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach längerer Krankheit heute 
wieder meldete. Während der Mittagszeit arbeitete Se. Majeſtät 
der, Kaiſer mit dem Chef des Militärkabinets, General der Ka- 
vallerie und General⸗Adjntanten v. Albedyll. 

Zur Gedurtstagsfeier Se. Majeſtät des Kaiſers wird 
and, der Kronprinz von Dänemark hier eintreffen. Dagegen er- 
fährt die „Nationalzeitung“, daß im hieſigen Auswärtigen Amte 
von einer Hierherkunft des Zaren nichts bekannt iſt. 

e Der Reichstag wird die Zeit bis zu den Oſterferien faſt 
ausſchließlich der Militärvorlage und der Etatsberathung widmen 
und daneben die erſten Leſungen der übrigen Vorlagen vornehmen. 
Die Militärvorlage wird noch in dieſer Woche erledigt, morgen 
findet die zweite, am Freitag die dritte Leſung ſtatt. Die Be⸗ 
rathung des Etats findet großentheils im Plenum ſtatt, nur die 
finanziell wichtigſten Theile find der Budgetkommiſſion zur Bes 
richterſtattung überwieſen worden. Die bereits eingegangenen und 
noch zu erwartenden Initiativanträge werden erft nach dem Feſte 
in Angriff genommen werden können. Die morgige zweite Be⸗ 
rathung der Militärvorlage bildete während der heutigen Sitzung 
ſowie nach derſelben den Gegenſtand von Beſprechungen zwiſchen 
den Führern der einzelnen Fraktionen und bezw. dem Kriegs- 


dung im Fayer, als deren Ergebniß man die Zuſtimmung eines 
großen Theils, vielleicht der Mehrheit der Zentrumsfraktion zum 
Septennat prognoſtizirt. 
„ Im Senioren⸗Konpent des Reichstages find die einzelnen 
Parteien wie folgt vertreten. Die Reichspartei durch den Abg. 
p, Kardorff, die Konſerpativen durch den Abg. v. Halldorf⸗Bedra, 
die nationalliberale Partei durch die Abg. v. Marquardſen und 
b. Benda, das Zentrum durch die Abg. v. Franckenſtein und 
Winbthorſt, die Freiſinnigen durch den Abg. Rickert Die Sozial- 
demokraten find nicht vertreten, dieſelben werden, da fie unter 
15, Mitgliedern zählten, überhaupt nicht als Fraktion betrachtet zur Beſtreitung der außerordentlichen Koſten verwenden laſſen, 
und haben deshald auch in keiner Kommiſſion Sitz. An den die aus dem Dienſte der egyptiſchen Armee unter dritiſchem Be⸗ 
Kommiſſionsberathungen haben fie ſich in der vorigen Legislatur⸗ | fehlshaber im Jahre 1885 erwachſen feien. Die Nachtragskredite 
periode, da Dr in den Kommiſſionen vertreten waren, nur ſehr des Kriegsamtes, welche morgen publizirt werden würden, um- 
wenig detheiligt. Nur in der Wahlprüfungskommiſſion nahmen faſſten die von England in Egypten zu tragenden Geſammtkoſten. 
ſte an den Arbeiten Ant heit. — Der für die Miſſion Wolffs nach Egypten geforderte Nad- 
— Die kirchenpolitiſche Kommiſſion des Herrenhauſes hat tragskredit wurde mit 234 gegen 146 Stimmen angenommen. 
heute die erſte Leſung der Vorlage beendigt. Die zweite Leſung Sofia, 8. März. Mehrere der verhafteten Perſonen find 
ſoll erſt nach Verlauf mehrerer Tage ſtattfinden. Der Artikel 5 wieder auf freien Fuß geſetzt worden, dem Vernehmen nach hat 
der Vorlage iſt in der Faſfung des Retzierungsentwurfes ange der Staatsanwalt auch die Freilaſſung des früheren Miniſters 
7 ———9—————— — — —— b — ne ——— U ——————x 
er wollte hochherzig freie“ Bahn nur ſchaffen dem Haufe Hohen- Hier alſo das Princip der Heilſamkeit und der Erſprießlichkeit, 
zollern. Koſte es, was es wolle! Konrad war ein märkiſcher — dort das des ſtarren Rechtes. 
f durch und durch; aber einen Standesgenoſſen der Größe Endlich überzeugte ſich die Gräfin Anna Katharina davon, 
feines, Vaterlandes opfern, das ward ihm nicht nur nicht ſchwer; daß Rettung ihrem Gatten komme könne nur durch Flucht. Es 
— nein, das erſchien ihm hier ſogar als Pflicht. ſtand feft, daß ein Kriegsgericht demnächſt zuſammentreten werde. 
Noch war der Kurfürſt nicht in die Mark gekommen; Burgs⸗ Da beſchloß ſie zu handeln und zwar im Einverſtändniß mit 
bert, ſchaltete und, wolttte nach dem eignen, furchtbar ſtrengen dem Junker von der Marwitz, der jetzt beim jüngern Grafen 
Fmeſſen. Schon ſprach man in Berlin davon, daß der Obrift , Schwarzenberg als Page Dienſte that. Dem Gatten aber theilte 
Row ow vor - de Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen werden folle, | Gräfin Anna Katharina nichts von all' dem mit, was fie für 
um ein heilſam Beiſpiel zu ſtatuiren. Man ließ den Gefangenen ihn jetzt unternahm. j 
imMebereinftimmung damit jetzt nur dann fih frei bewegen, nad- Allein, wie war das Werk der Befreiung zu vollbringen? 
dem er für jeden eigzelnen Fall ſein Ehrenwort geben hatte, War das Schloß der Hohenzollern zu Kölln an der Spree gleich 
die Stadt nicht zu ver laſſemen. morſch und verfallen, — Burgsdorf'ſche Krieger hielten an den 
Und Rochow? Er wankte nicht; — er ſenkte das ſtolze Portalen dennoch ſcharfe und getreue Wacht. Burgsdorf ſelbſt 
Haupt anch nicht. „Ich leide für Pflicht und Ehre,“ fo ſprach zechte wohl im „Ordennanz- Haufe“ mit den Offizieren; — durch 
er ga denn ich bin des Kaiſers geſchworener Offizier. Ich habe eins der Thore zu entkommen, war alfo unmöglich. Da entjann 
nachgegeben, ſoweit ich konnte. Giebts auch kein Regiment von | fih Frau Anna Katharina, wohlbekannt mit ihres Hauſes alten 
Rochow mehr: noch hat der Römiſche Kaiſer meinen Eid!“ Geſchichten, der Erzählung, wie einſt die Kurfürſtin durch die 
Die ſtolze Bewußtſein und die ſtarke Liebe der edlen Hohen- | Wafferpforte des Schloſſes geflüchtet war. Ach, noch war eine 
zollerntochter hielt ihn aufrecht. Das kleine Gemach im grünen Waſſerpforte da, und der Strom war von Eis; dem grimmen 
Hute war Zeuge von Stunden inniger Seligkeit, denn die Gräfin Januar war ein milder Februar gefolgt. Der Theil des Schloſſes 
war ein hochſtuniges Weib. Sie klagte nicht, fo ſehr ihr auch aber, der nach der Spree zu lag, war der derfallenſte des ganzen, 
vor; der. Zukunft bangte; fie: vertraute der Milde und dem Gereh- düſteren Bauwerkes; — wie fol man die alte, verroſtete Pforte 
tigkeitsſinne ihres kürfürſtlichen Vetters ganz gegen die Spree zu öffnen, ohne Geräuſch zu erregen? Es 
+4, nmer unheilverkündender aber klangen Gerüchte von nah ſtanden Wachen in der Nähe! 
und fern an ihr Ohr! „Der junge Kurfürſt kommt noch lange Wie ſchwer aber auch das Werk war: die Gräfin Anna 
nicht zu Lande!“ Ta heißt es hier. „Er billigt Alles, was Herr Katharina verzagte nicht. Sie beſaß ja Gold und zwei treue 
Konrad Burgsdorf thut!“ erklang es dort. Und Konrad von Burgs> Freunde: Schwarzberg und Marwitz. i 
dorf war in der That der allmächtige Mann im Lande. Sein Und eines Nachts, da der Winterſturm durch die alte Stadt 
Leitſtern aber war das Wort::t: } 
„Hohenzollern von Brandenburg über Alles!“) Mochte der 
Einzelne fallen, — was ſchadet es, wenn nur dem Volke dadurch 
dis ernſte ehre gegeben wurde?? 
5 Leib und Seele ungetheilt dem 
cn hose nop 
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heulte, da konnte fie hintreten vor ihren Gemahl und ihm Alles 
enthüllen und ihm fagen: 

ap „O komm', der Weg iſt frei.“ 

nes hat der (Schluß folgt.) 
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Vaterland zu weihen 
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nommen. Die Abänderungsanträge des Biſchofs Kopp find Sarafoff, ſowie diejenige Luscanoffs, eines Sdhwiegerſoht 
ſämmtlich abgelehnt. Die Zuſatzartikel desſelben dürften das Zankoffs, angeordnet. Der verhaftete vormalige Miniſter 2 
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Die Ferien werden unge- angeordnet, daß Nikiforoff im Beiſein des Staatsanwalts und I 
Den Schluß der Seſſion erwartet man 
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Berlin und um das düfter unheimliche Schloß der Hohenzollern 


foroff hatte dem franzöſiſchen Generalkonſul zur Kenntniß N 
bracht, daß er mißhandelt worden fei, die Regierung hat dar 


Stadtkommandanten durch zwei Civilärzte unterſucht werde. d 

Bukareſt, 7. März. Nach einer Meldung aus Rufe 
ſollen dort große Vorſichtsmaßregeln getroffen fein, da M 
neuer Aufſtand befürchtet werde; in Ruſtſchuk und Turtukai fei 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 

New⸗ York, 6. März. Der Werth der in der ver gangen 
Woche eingeführten Waaren betrug 10 582 025 Zeit, 
davon 3 440 681 Dollar für Stoffe. Der Werth der Ginfulf 


in der Vorwoche betrug 9 833 920 Dollar, davon 3 611 215 Dil 


für Stoffe. eg 
Provinzial Nachrichten. 

1 Schwetz, 7. Mai. (Das diesjährige Muſterungsgeſcaſ 
wird in hieſigem Kreiſe ſtattfinden: in Neuenburg am 21. und 5 
März; in Oſche am 26. und 28. März; in Michelau am 30. Ve 
in Schwetz am 1. und 2. April; in Gruezuo am 4. April; 
Krupocie am 5. und 6. April. vi 

1 Gruczno, 7. März. (Schwindler.) Vorgeſtern kam in i 


Gaſthaus des L. in M. ein gut gekleideter junger Mann, wal 


angab, Gärtner zu fein. Derſelbe erzählte, beim Gutsbeſitzer T 
L. geweſen zu fein, um fih um die Gärtnerſtelle zu bewerben, 
der Gutsbeſitzer aber verreiſt fet und morgen erft nach Haufe k 
fo wünſche er dei ihm zu übernachten. Der Gaſtwirib ließ denſe 1. 
mit ſeinem ſiebenzehnjährigen Sohne in einer beſonderen 
ſchlafen. Am folgenden Morgen war der angebliche Gärtner 
1 Oberbett, 2 Kiffen, 1 Paar Stiefel und 2 Pferdedecken ÍP 
verſchwunden. 0 
Kulm, 3. März. (Dem Rechtsanwalt und Notar gufi 
Kairies) ift die nachgeſuchte Entlaſſuug aus dem Amte als No 
ertheilt. ll. 
Dirſchau, 7. März. (Brandſchaden.) Heute Morgen AN, 
brannten in Paiſchau die Scheune des Herrn Tornier, die Haft M 
des Herrn B. Bielefeldt und der Krug nieder. Mehrere i 
einige Stück Rindvieh und 2 Schweine find mitverbrannt. D 
find auch gwei Menſchenleben bei dem Brande zu Grunde gegm 
Der Wirthſchafter Gäbel und der Arbeiter Schacht, die das "i 
aus dem mit der Scheune verbundenen Stalle retten wollten, ha 
dabei ihren Tod gefunden. D 
Elbing, 8. März. (Weinverſchnitt⸗Prozeß) Die heutige Rig 
mittagsſitzung begann mit dem Plaidoyer des Herrn Staatsauw Y 
Herr, welcher beute in Bezug auf fämmtlihe Jünkeſchen und Brun 
ſchen Rothwein⸗ und Graves - Verſchnitte fowie auf den Ulrichſch 
Graves-Verſchnitt die Anklage fallen ließ und nur noch für die ba 
Ungarwein⸗Verſchnitte gegen Gebrüder Jüncke Geldſtrafen von IE F 
Mk., gegen Brandt für einen Ungarwein-Berfdnitt 30 Mk. VW 
gegen Kieſau für einen Rothweln⸗Verſchultt 20 Mk. Geldſtraft í 
Ulrich vellſtändige Freiſprechung beantragte. Die scht, 


all 


in eindrucksvollen, theils längeren, theils kürzeren Reden P 


Frelſprechung ſämmtlicher Angeklagten, deren Beſtrafung eine wi 
urtheilung des geſammten reellen Weinhandels in Deutſchland bebe 
würde. Der Staatsanwalt verzichtete auf jede Entgegnung, dle 6 j 
ſcheidung dem Gerichtshofe anheimſtellend. Letzterer ſetzte die Url 
publication auf morgen Vormittag 10 Uhr an und ſchloß um 
die heutige Sitzung. m 
Danzig, 8. März. (Friſche Heringe und Breitlinge.) af 
Mittag trafen in vier großen Segelböten von der Halbinfel Helo 
dieſem Jahre die erſten größeren Zufuhren von frlſchen Heringen ech 
Breitlingen hier ein, welche auf dem Fiſchmarkte fofort in den Deta 
handel gebracht wurden. v 
Bromberg, 8. März. (RNechnungs rath Walther F.) Am en 
tag Nachmittags ſtarb hierſelbſt der königliche Regierungs- Gespillt, 
Buchhalter a. D. Rehnungsrath Walther, im Alter von 80 Ja i 
Juowrazlaw, 8. März. (Zwangsverſteigerung.) Das ir 
liche Amtsgericht zu Juowrazlaw macht bekannt: das auf den Nu 1 
des Rittergutsbeſitzers Nikolaus Caſimir v. Borowleki eingetragen 
im Breil: Jnowrazlaw belegene Rittergut Mareinkowo fO 10 
17. Mai 1887 Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gel 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. pot 
Inſterburg, 7. März. (Todesfall.) Ju Potrempſchen if u 
einigen Tagen der Inſtmann Lemke im Alter von 103 Jahren 9 
ſtorben. Der Mann war noch recht rüftig. fle 
Königsberg, 8. März. (Des Könige Majrftät) haben "e 
gnädigſt geruht, den Provinzial-Landtag der Proving Oſtpreuß'en 3 
28. März d. J. nach der Stadt Königsberg zu berufen. A 
Königsberg, 7. März. (Oberdürgermeifter Seit) ift ai dëi 
Bürgermeiſter der Stadt Königsberg auf eine fernere well 
Amtsdauer beftätigt worden. tere) 
Königsberg, 8. März. (Ein Att höchſt roher Zë 
verſetzte geſtern Nachmittag die Bewohner des Alten Gartens in Dun 
Empörung. Ein Müller aus der Bismarckſtraße und ein Tif aft 
gefele aus der II. Sandgaſſe gingen in genannter Gegend die 
entlang, als ſie einer, einem dortigen Beſitzer gehörigen Katze, 
wegen feiner Zutraulichkeit bei Jung und Alt allgemein 
Thiere, begegneten. Ohne Mühe lockten die Geſellen die Katze, 190% 
durchaus nicht menſchenſcheu war, an ſich, worauf der Tiſchat n 
Thier bei den Hinterbeinen ergriff und den Kopf deſſelben fO opt 
gegen die Steine des Bodens ſchlug, bis das arme Geld d 
war. Auf das Geſchrel mehrerer Kinder eilten Leute herbei, 
die rohen Patrone, die getödtete Katze mitnehmend, ſchleun o 
Flucht ergriffen. Es gelang jedoch einem Schutzmann, dieſelb 


der Turnerſtraße zu ergreifen und zur Wache zu führen. — 


Loſtales. f 
Thorn den 9. März 187 
— (Die amtliche Ermittelung des Er 
niffes) der am 2. d. Mts, im Wahlkreiſe Zherg- Bal? 
gefundenen engeren Wahl eines Abgeordneten für den deutſchen 
tag iſt am 7. d. Mts. in Kulm durch den Wahlkommiſſarlus 
Landrath von Stumpfeldt unter Zuziehung von 9 Wählern a 
ſitzer reſp. Protokollführer erfolgt. Es iſt feſtgeſtellt worden 
23 158 giltige und 26 unglltige, überhaupt 23 184 Stimm 
gegeben find, Von den giltigen Stimmen haben erhalten: 
gutsbeſitzer Dommes⸗Sarnau 11 945, 2. Rittergutsbeſitzer v. 
Nawra 11213. Der Rittergutsbeſitzer Dommes z Garnaut 
nach mit einer Majorität von 732 Stimmen zum Relch sia 
ordneten gewählt. — Die Stadt Kulm hatte bei Verkündigung 
Reſultats Flaggenſchmuck angelegt. d 
— (Beſtätigung.) Die Wahl des Herrn Pforten 
drieſen zu Holten bei Sterkrade (Rheinprovinz), zum Pfarrer rium 
Geortzen⸗Gemeinde hlerſelbſt, ift von dem Königlichen Senf? 
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* Geburtstagsfeier des Raifers) 
and zurückbleibt, wo es gilt, unſerm greifen Heldenkaiſer 


90. Geburtstage eine Freude zu bereiten, oder aus Anlaß 


n ein Beiſpiel, welches wir freudigen Herzens unſeren Leſern 
ek Der Central-Vorſtand des Verbandes „Bund deutſcher 
nager acer, Onnungen e, welchem zurzeit über 330 deutſche Schuh⸗ 
kiap igen angehören, hat in feiner letzten Sitzung einſtimmig 
ale Ze eine „Salfer Wilhelms⸗Jubiläumſtiftung“ zu gründen für 
u fsbedürftigen Mitglieder des Verbandes, befonders für Jubilare 
We andwerkes. Mit den Vorarbeiten ift fofort begonnen, ein Mus- 
ner G Berathung des Statuten gewählt, und da jetzt ſchon ein 
Seife rundſtock für die Stiftung vorhanden, fo unterliegt es keinem 
` "e daß dieſe von deutfhen Handwerkern geplante Stiftung bei 
5 Kn Zahl der Verbands⸗Mitglieder und dem Eifer, mit welchem 
Dent entral⸗Vorſtand des obengenannten Verbandes arbeitet, daß dieſes 
Yatlonaleg der Liebe für CH ea San 2 ein wirklich 
„ großarti e 
5 d VS und für viele deutſche Schuhmacher ſegen 
Blnfen (Ehrengeſchenke.) Aus den für 1886087 fälligen 
de 75 anläßlich der 50jährigen Dienſt⸗Jubelfeler Sr. Majeſtät 
Gen 06 gegründeten, urſprünglich für unbemittelte Inhaber des 
er Kreuzes von 1813|15, nunmehr für ſolche des Militär 
Aden biſtimmten Stiftung haben Se. Majeſtät auf Vorſchlag 
Hegeminifteriums 32 Inhaber des Militär ⸗ Ehrenzeichens zur 


— 


Dalbinvaliden-Adiheilung II. Armee-Korps in Stettin, Johann 
Dübner in Poſen, Georg Mackowiak in Czerlino, Kreis 
der on Die Milltär⸗Penſionskaſſe ift angewieſen, die Auszahlung 
porte achten Ebrengeſchenke an die bezeichneten Empfänger direkt und 
rd zu dewirken. 
8. L. SZ Lage der Landwirthſchaft) bemerken die 
Aen, b : Der Winter ſcheint zu Ende zu gehen, denn dieſe 
Im S. brachte uns mehrfach ziemlich ſtarkes Thauwetter (bis 6 Grad 
tin 0 auch Nachts nur ſchwachen Froſt. Die Saaten zelgen 
dag ha ides Ausſehen, doch kommt jetzt noch die gefährlichſte Zeit, 
fript ufige Wechſeln von Froſt und Thauweiter, es wäre. alfo vers 
Tan gest Son bestimmte Hoffnuagen daran knüpfen zu wollen. 
Water a cornes Thauwetter ein, fo wird man auch bald mit der 
GRNAE beginnen können, denn es iſt außerordentlich wenig 
hen d. e heruntergekommen — im Februar nur 0,15 Centim. 
der gen 20 jährigen Durchſchnitt von 2,38 Centim. und während 
Cg mate Nopber. bis Febr. incl. 7,5 Ceutim. gegen den Durch⸗ 
tone don 11,4 Bentim., fo daß der Acker überall fehr ſchnell ab⸗ 
Wa, wird. Bringt uns das Frühjahr nicht noch ſtarke Nieder⸗ 
licher $ fo ift an vielen Orten während des Sommers ein empfind⸗ 
aſſermangel zu fürchten. 
Haan Gur Benfionirung der Lehrer) Um 
Je, Zwelfeln bei Berechnung der Dienftzeit gelegentlich der Pen⸗ 
gierung der Lehrer und Lehrerinnen zu begegnen, haben die Bezirks. 
Wians ës auf Grund der zur Ausführung des Penfionsgefeges 
Dit, es Kultusminiſters und des Finanzminiſters gemeinſchaftlich 
gelt au ? Beſtimmungen dahin Anwelſung gegeben, daß als Dienft- 
Rellun die Zeit der Hilfslehrerſchaft und der proviſoriſchen Ans 
ast, ſowle diejenige Zeit zu gelten hat, während welcher einem 
dle e Schulamtskandidaten ſeitens der Behörde auch nur 
tetun ulſſarlſche Verwaltung einer vakanten Schulſtelle, oder die Ver⸗ 
dar. 8 eines beurlaubten oder ſonſt behinderten Lehrers übertragen 
die abel bleibt aber ſiets der 8 8 des Geſetzes maßgebend, daß 


außer enſtzelt, welche vor den Beginn des 21. Lebensjahres fällt, 


Wan, echnung bleibt und wur die in der Dauer eines Krieges 
und bei einem mobilen oder Erſatztruppentheile abgeleiſtete 


Mia 
bum one ohne Rückſicht auf das Lebensalter zur Anrechnung 


Nam, (Reichsgerichtsentſcheildunge n.) Die Be⸗ 
8 des $ 9 des preußiſchen Geſetzes vom 12. Februar 1850 
UB der perfönlicen Freiheit, wonach das Verbot des Çin- 
n eine Wohnung während der Nacht nicht den Fall eines 
unern der Wohnung hervorgegangenen Anſuchens begreift, 
herja T auf den Fall Anwendung, wenn der Anſuchende Dé 
zuld der Wohnung befindet; auch in dieſem Falle iſt das Ein⸗ 
i u die betreffende Wohnung während der Nachtzeit geſtattet. 
Dipen, wahre Angabe vor dem Standesbeamten dei der Geburts- 
wm 8 eines unehelichen Kindes, daß die Mutter des Kindes vers 
Reigen alfo das Kind ein eheliches fel, 18 nach einem Urtheil 
des Sur Berichts wegen Veränderung des Perſonenſtandes aus § 169 
Lkealzeſezbuchs zu beſtrafen. 
Beit in wei Norddeutſchen Duartettfänger), welche längere 
derden er Nachbarſtadt Bromberg mit beſtem Erfolge koncertirten, 
den argen Donnerſtag den 10., Freitag den 11. und Sonnabend 
Din ärz Hier im Saale des Herrn Holder⸗Egzer Soiréen zer 


Jas, Ote Buderfasrit Pelplin) it gefen (Dienflag) 

Wans, 9 niedergebrannt. Es ſollen dabei vier Perſouen ums Leben 

CS jedoch liegen darüber bis zur Stunde beftimmte Ans 
E 


VW — 2 Kindes Engel.) Auf dem neuſtädtiſchen Markt 
unter iin ei ein fünfjähriges Mädchen durch eigene Unvorſichtigkeit 
unter enn fahrendes Fuhrwerk. Das Kind gerieth fo glüd- 
ungen "oun und Wagen, daß es außer einigen Schrammen Ver⸗ 
KE avontrug. 

Jaen, Al ubruch.) Der Arbeiter Dobrzynskl war mit einem 
ung Zu die Kantine des Forts 1 durch ein Fenſter unter An- 
beffnpft Gewalt eingeſtiegen und hatte ſich mit den in der Kan⸗ 
Mio Gen Getränken und Speiſen auf mehrere Wochen ver⸗ 
Nän dem SE feine Beute nach Haufe ſchleppen wollte, wurde 
Ih Onile ti Väter überraſcht und auf die Wache geführt. Eine 
ui aus. "rte heute Morgen den gefährlichen Menſchen der Po⸗ 
Magie, endliche Diebin.) Das 13 Jahre alte 
DN War aug u Soyke ſtahl vorgeſtern in einem Hauſe der Neuſtadt 
tragen elnem Kinderwagen 12 Paar Herrenftulpen und 26 

entgegen ® wurde jedoch ermittelt und Debt nun der Ber 


Wel langen Ein weißer Schleler, abzuholen im 


er we: iberig t.) Verhaftet wurden 6 Perſonen, 
Arbelt ogenannte Fechtbrüder, Handwerksburſchen, welche ſtatt 
umzuſchauen, es vorzogen, fechten zu gehen. 
tute 2,85 er Weich ſel.) Der Waſſerſtand der Welchſel 
uns heute té Das Waſſer ſteigt weiter. Aus Warſchau 
hj d aer w $i endes Waſſer gemeldet. Geſtern trieb auf der 
FEE Nlederun a Eis, heute dagegen in ganzer Strombreite. Für 
gllegt big jetzt keine Gefahr vor, da das Waſſer bei 


E EE 


dem jetzigen Waſſerſtand noch nicht über die Ufer tritt und das Eis 
nur ſchwach und mürbe iſt. 

— (Der Weichſeltrajekt) bei der Kulmer Ueberfähre 
iſt nur bei Tage für Perſonen und Gepäck per Dampfer. Eisgang 
abwechſelnd ſtärker und ſchwächer. 

— (Erledigte Schulſtellen:) Die mit einem Einkommen 
von 750 Mark neben freier Wohnung und Feuerung dotirte Lehrer⸗ 
ſtelle in Neft, Kreis Köslin, wird zum 1. April d. J8. vakant und 
fol mit einem Lebrer beſetzt werden, welcher die zweite Prüfung bes 
ſtanden und im Schulamte ſich bereits längere Zeit bewährt hat. 
Qualifieirte Bewerber werden aufgefordert ſich unter Einreichung der 
Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in Köslin, welcher die Stelle zu be⸗ 
ſetzen hat, ſchleunigſt zu melden. — Die mit einem Einkommen von 
750 Mark neben freier Wohnung und Feuerung dotirte Lehrerſtelle 
in Karzin, Kreis Stolp, Lokalſchulinſpektionsbezirk Weitenhagen, wird zum 
1. Mai cr. valant und fol wieder mit einem Lehrer beſetzt werden, 
welcher die zweite Prüfung beſtanden und ſich bereits längere Zeit im 
Schulamte bewährt hat. Qualiſteirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich unter Einreichung der Zeugniſſe bei dem Gutsherrn der Schule, 
Herrn Rittergutsbeſitzer von Zitzewitz auf Nippogleuſe bei Wundechow 
ſchleunigſt zu melden. — Die mit einem Einkommen von 750 Mark 
neben freier Wohnung und Feuerung dotirte Lehrerſtelle in Jammerin, 
Kreis Stolp, Lokalſchulinſpektionsbezirk Bunow, wird zum 1. Mal 
d. Js. vakant und fol wieder mit einem Lehrer beſetzt werden, wels 
cher die zweite Prüfung beſtanden und im Schulamte ſich bereits 
längere Zeit bewährt. Qnalificirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich unter Einreichung der Zeugniſſe bei der berufungsberechtigten 
Gutsherrſchaft in Jammerin bei Muttrin zu melden. — Die mit 
einem Einkommen von 750 Mark neden freier Wohnung und Feue⸗ 
rung dotirte Lehrerſtelle zu Luſtebuhr, Kreis Kolberg ⸗Körlin, Lokal- 
ſchulinſpektlonsbezirk Zwillpp, wird zum 1. Mal d. 98. vakant und 
fol wieder mit einem Lehrer beſetzt werden, welcher die zweite Prü⸗ 
fung beſtanden und fid) bereits längere Zeit im Schulamte bewährt 
hat. Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, fih unter Gine 
reichung der Zeugniffe bei dem Gutsherrn der Schule, Herrn Ritters 
gutsbeſitzer von Kameke auf Luſtebuhr bei Degow ſchleunigſt zu 
melden. — Die mit einem Einkommen von 750 Mark neben freier 
Wohnung und Feuerung dotirte Lehrerſtelle zu Neu⸗Parpart, Kreis 
Schlawe, Lokalſchulinſpektionsbezirk Malchow, wird zum 1. April er. 
vakant und ſoll wieder mit einem Lehrer beſetzt werden, welcher die 
zweite Prüfung beſtanden und im Schulamte ſich bereits längere Zeit 
bewährt hat. Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe bei der Königlichen Regierung, Ab- 
theilung für Kirchen und Schulweſen in Köslin, ſchleunigſt zu 
melden. 


Kleine Mittheilungen. 

Metz, 5. März. (Polizeilich beſchlagnahmt) wurde heute in 
einem hieſigen Pfeifen⸗Engrosgeſchäfte eine größere Anzahl Thon- 
pfeifen, welche das Bildniß des General Boulangers trugen. 

Mong, 6. März. (Zur Exploſten.) Aus dem Kohlenbergwerk 
von Quaregnon ſind bis jetzt etwa 50 Leichen, herausgeſchafft, unge⸗ 
fähr 100 Leichen befinden ſich noch in dem verſchütteten Flötz. Der 
Graf von Flandern war heute mit mehreren offiztellen Perſönlichkeiten 
an Ort und Stelle. Der König ließ unter die Familien der Ver⸗ 
unglückten 10 000 Freg, vertheilen. 

Wien, 5. März. (Selbſtmord.) In vergangener Nacht machte 
eine 28 jährige Schloſſersfrau ihrem Leben dadurch ein Ende, daß ſie 
fi) mit Petroleum Üdergeß und dieſes anzündete. Ihr halbverkohlter 
Leichnam wurde heute früh vorgefunden, neben demſelben ein Brief der 
Selbſtmörderin. 

Mancheſter, 2. März. (Geſchenk Kaiſer Wilhelm's für die 
Königin Viktoria.) Der „Mancheſter Guardian“ erfährt von privater 
Seite aus Wien, daß dort ein aus dem feinften weißen Porzellan 
beſtehendes Tafelſervice auf Befebl des Kalſers Wilhelm angefertigt 
wird, welches derſelbe der Königin Viktoria zu ihrem 50 jährigen 
Reglerungs⸗Judiläum zu ſchenken deabſichtigt. Auf jedem Teller find 
fünf Medaillons gemalt, die entweder allegoriſch die Hauptereigniſſe 
der Regierung der Königin oder Portraits der derühmten Männer 
ihrer Zeit darſtellen. Das Service beſteht aus 288 großen und 120 
kleinen Tellern und 72 Speiſegeſchirren aller Größen, außer Terrinen, 
Saueleren und Fruchtſchalen. Die größte Fruchtſchale krönt eine 
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Statuette der Könizin, während fi ringsherum, weiß auf goldenem 


Grunde, die Reliefportraits aller Mitglieder der engliſchen Königs⸗ 
familie befinden, 

Madrid. (Attentat.) Der „Temps“ meldet unterm 2. März: 
Geſtern um 6 Uhr Abends kehrte Königin Chriſtine in Begleitung 
der Herzogin von Medina⸗Torres und des Herzogs von Medinas 
Sldenia zu Wagen heim. Plötzlich warf ein Judlolduum gegen die 
Räder des Wagens einen kugelähulichen Gegenſtand, bob aber den⸗ 
ſelben gleich wieder auf und verſchwand in der nächſten Gaſſe. Die 
Polizei konnte bisher dieſes Individuum nicht eruiren. Der Mann 
war ärmlich gekleidet, verdeckte das Geſicht mit ſeinem Mantel und 
entfernte ſich mit großen Schritten, ohne jedoch zu laufen. Der 
Wagen erlitt keinerlei Beſchädigung. Man nimmt an, der Mann 
habe eine Petition in den Wagen werfen wollen, aber ſein Ziel ver⸗ 
fehlt. 

St. Petersburg, 4. März. (Eln Tagesbefehl des Stadthaupt⸗ 
manns) bringt den Polizeibeamten in Erinnerung, daß auf Grund 
der beſtehenden Geſetze jüdiſche Handwerker das Recht haben, ſich in 
der Reſidenz aufzuhalten, fo lange fie ſich mit ihrem Handwerk ber 
ſchäftigen, wobei fie ausſchließlich zum Verkauf ihrer eigenen Fabrikate 
Han delsſcheine löſen können. Da ſich jedoch herausgeſtellt hat, daß 
die jüdiſchen Handwerker, nachdem fie Scheine erhalten haben, fid 
einerſeits mit dem Verkauf fremder Fabrikate beſchäftigen, andererſeits 
aber auch ſich auf Lieferungsverträge einlaſſen, ſo werden die Priſtawe 
angewiefen, binnen 2 Wochen 1. zu ermitteln, welche der jüdiſchen 
Handwerker mit fremden Fabrikaten Handel treiben, wo und womit 
ſie handeln, und mit ihnen auf Grund des Tagesbefehls vom 14. 
Juli 1875 Nr. 163 zu verfahren und 2. dem Stadthauptmann 
darüber Bericht zu erſtatten, wer von den jüdiſchen Handwerkern ſich 
an Lieferungen betheiligt, wo dieſelben ftattfinden und um was es 
ſich dabei handelt. 

St. Petersburg. (Ruſſiſche Trunkſucht.) Im Laufe der Butter⸗ 
woche wurden in den verſchiedenen Staditheilen der Reſidenz 1999 
Betrunkene polizeilich aufgegriffen. 


annigfaltiges, 

(Bismarck Be: o d gin 1 ti auf den Reichskanzler 
bezügliche Wahlepiſode wird dem „Frankf. Journ.“ von glaubwür⸗ 
diger Seite mitgetheilt. Beim Beginn des Wahlaktes erſchien in dem 
Wahlzimmer, in welchem der Reichskanzler wählen folte, im Auf- 
trage einer großen, illuſtrirten, engliſchen Zeitſchrift ein Zeichner mit 
der Bitte, Fürſt Biemarck während der Ausübung feines Wahlrechtes 
ſtizziren zu dürfen. Die Erlaubniß wurde ihm ertheilt, und fo 
harrte er denn geduldig, bis im Laufe des Nachmittags der Erwar⸗ 
tete in der That erſchien. Als er hierauf dem Wahlvorſteher den 
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nicht zur Geltung kommen. Termine ſind infolge beſſerer 


Stimmzettel überreichen wollte, bemerkte er, daß ſich unwillkürlich alle 
Augen nach dem Zeichner hinrichteten, welcher in der Ecke in fliegen» 
der Haft ſeine Skizze auf's Papier warf. Der Reichskanzler fragte, 
was das bedeute, woraufhin die Sache auseinandergeſetzt und ent⸗ 
ſchuldigend bemerkt wurde, man habe geglaubt, die Bitte des eng⸗ 
liſchen Journals nicht abſchlagen zu ſollen. „Nun, wenn ſich das ſo 
verhält“, ſagte hierauf Fürſt Bismarck, dann will ich auch den Zettel 
noch ein bischen hinhalten!“ 

(leber eine luſtige Theaterſzene) wird der 
„W. P.“ aus Paris geſchrieben: Die Comödie Frangalſe war 
dleſer Tage der Schauplatz eines kleines Zwiſchenfalls, welcher im 
Auditorium die lebhafteſte Heiterkeit erweckte. Es gelangte Moliere’s 
„Der eingebildete Kranke“ zur Aufführung, und Alles ging bis zur 
Szene, wo Agran die ſpitzbübiſche Zofe Tolnette mit den Bettpolſtern 
bewirft, feinen normalen Gang. In der Comédie wird nämlich in 
dieſer Szene zwiſchen Toinette und dem das Kiffen ſchwingenden Argan 
eine Art Fangſpiel ſzeniſch dargeſtellt. Toinetite lief nun während 
dieſer Szene zu weit nach vorn an die Rampe und Argan warf das 
Kiffen ſtatt Toinetten dem Inhaber eines Parqueiſitzes an den Kopf, 
Das Publikum gab ſich angeſichts des unerwarteten Zwiſchenfalls einer 
ſtürmiſchen Heiterkeit hin, in welche der betroffene Parquetgaſt ein⸗ 
ſtimmte. Nach einigem Zögern warf er unter dem lebhafteſten Beifall 
des Audltoriums das Kiſſen wieder auf die Bühne zurück, an die 
richtige Adreſſe des Fräuleins Toinette. 


— k — ä ——'—.— 
Telegraphiſche Depeſchen der „Thorner Preſſe“ 
[Wolffs Telegraphenbureau ] 

Berlin, 9. März. In der heutigen Reichstags- 
Sitzung wurde der Antrag Stauffenberg (dreijährige 
Bewilligung der Heeresvorlage) mit 222 gegen 23 
Stimmen abgelehnt. 88 Stimmenenthaltungen. Polen 
und Elſaͤſſer find nicht im Saal anweſend, außer 
Gerber, welcher fich der Abſtimmung enthält. Sp- 
zialdemokraten ſtimmten dagegen. 

Warſchau, 8. März. 5 Uhr 25 Minuten 


Nach. Waſſer 
ſteigt weiter. 


Kä früh 1,93, heute 3,06 Meter, 
isgang von oberhalb. 

Deutſches Konſulat. 

Warſch au, 9. März. Nachm. 3 Uhr. Waſſer 

Set Abend 3,73, heute früh 3,45 Meter, fällt 

weiter. 


Deutſches Konfulat. 


ombrowsti in Thorn 


Eisgang. 

Für die Redaktion verantwortlich: Ban 

Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 9. März. 


8 3 87. [ 9. 3. 87. 


Fonds: feſt. 


Ruff: Banknoten 1179 —45178—60 


Warſchau 8 Tagge 179 178—30 
Ruff. 5%, Anleihe von 1877 . 97—75 98 
Poln. Pfandbriefe 5 %% .. 56 56—20 
Poln. Liquidattonspfandbriefe , 52—40| 52—10 
Weſtpreuß. Pfandhriefe 3% %/ 96—10 96—10 
Poſener Pfandbriefe 4% . . 2 x. [101—200 101—20 
Oeſterreichiſche Banknoten GE — — /159—10 
Weizen gelber: April⸗Mai 163 163—50 
Moe e e EE ad ner 164 164 
ffe in- Memes, ::: 92°, — 
rr ee 126 
. l. 126 70 12670 
Mai-Juni 3 127 127 
l!!! 127—75| 127—75 
Rüböl: April⸗Mai > > 44 44—10 
Mavani eo ge 44—30] 44—40 
Spiritus ers rrt ei e RS 37—70) 37—70 
April⸗Mai 38—40! 38—40 
Hr Nut... 39—40| 39—50 
Juli TTT E d a 40—20ʃ 40—20 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 5 pCt. 


j Sandelöberichte. 
Danzig, 8 Mär. Betreidebörje Wetter: 
Wetter bei NW. Wind. 

Weizen Bei dem kleinen Angebot konnte eine ausgeſprochene Tendenz 


erichte von London 


ares, heiteres 


1 M. höher gegen geſtern Bezahlt wurde für inländiſchen gutbunt 128pfd. 
156 M., helldunt 126pfb. 155, 128pfd. 156 M, roth 128 gem 153 M. per 
Tonne. Für polniſchen zum Tranſit hellbunt bezogen beſetzt 120pfb, 138 
M, bunt 128 9pfb 147 N, hellbunt 130pfo 150 M. per Tonne. Termine 
April⸗Mai 150 M. bez, Mai-Juni 15050 M. Br., 150 M. Gb, Junis 
Juli 15150 N. Br., 151 M Gb., September⸗Oktober 152 M. Br., 15150 
M. Gd Regulirungspreis 148 N 

Roggen bei gleichfalls ſehr kleinem Angebot unverändert im Werthe. 
Bezahlt wurde füt inländiſchen 126pfd. 109 M., 127pfd. 108 M., 122pib. 
mit leichtem Geruch 108 M., für polniſchen zum Tranſit 125 6pfb. 94 M. 
Alles per 120pfd. per Tonne Termine April-Mai inländiſch 112 M. bez., 
tranfit 95 M. Br., 9450 M Gd. Regulirungspreis inländiſcher 109 M., 
unterpolniſch 94 M., tranfit 98 Mark. 

Erbſen inländiſche Koch- 120 M. per Tonne bezahlt. 

Spiritus loco 35,75 M. bez. 


Königsberg, 8. März. Spiritus pro 10,000 Liter 1 Ct. ohne 
Faß unverändert. Zufuhr 15 000 Liter. Loko 36,50 M. Termine: pro 
Mai-Juni 38,00 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thorn den 9. März. 
wéi | Bemerkung 


Windrich⸗ 
Barometer Therm. 
St. tung und 
mm. 00. Stärke 


8. 2hp| 767.9 | + 5.4 Ni 0 
ghp| 766.5 — 0.5 NE! | 0 
d Tha 761.0 |— 2.1 E. 0 


Wafſerſtand der Weichſel bei Thorn am 9. März 2,85 m. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 11. März 1887. a 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche: 
Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. Herr Pfarrer Stachowitz. 
Orgelvortrag: Adagio aus Op. 30 von Beethoven. 
Rufftfsed pCt. Prämien- Anleſbe von 1866, 
Die nächſte Ziehung findet am 14. März fatt, Gegen den Gourg- 
verluſt von ca. 210 Mark pro Stück bei der Ausloofung übernimmt 
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzbſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 1 Mark 40 Pfennig 
pro Stück. 


Solzverkfanis: Befanntmachnng. 


Für die Königliche Oberförſterei Schirpit find in dem Sommer: 


halbjahr folgende Holzverſteigerungstermine anberaumt, welche Vormittags 11 


Uhr beginnen. 


Datum. 


Laufd. Nr. 


6. April 
11. Mai 

8. Juni 

6. Juli 

3. Auguſt 

7. September 
27. i 


a D RER 


14: 
12. 


17. Auguſt 
14. September 


H 


Gehrke-⸗Argenau. 


Es kommt zum 
Verkauf. 


Belauf. 


Bau⸗, Nutz⸗ und 
Brennholz. 


Sämmtliche Beläufe. 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 


auf Anſuchen nähere Auskunft. 


Zahlung wird an den im Termine anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


bekannt gemacht. 


Schirpitz den 8. März 1887. 


Der Oberförſter 


Gensert. 


ie hieſige 


Bürgermeiſterſtelle 


iſt neu zu beſetzen. Das penſions⸗ 
berechtigte Einkommen beträgt jährlich 


an Gehalt 1800 Mark, 
für Verwaltung des Stan⸗ 

desamts eee 
außerdem bezog der bis⸗ 

herige Inhaber der Stelle 

an Wohnungsmiethsent⸗ 
ſchädigFung 400 „ 
an Büreauunkoſtenent⸗ 
hädigung 100 „ 
für Schreibhülfe 600 


als Amtsanwalt vom Juſtizfiskus eine 
Remuneration von 360 Mark, welche 
jedoch nicht garantirt werden kann. 

Die Annahme ſonſtiger Nebenämter 
iſt von der Zuſtimmung der ſtädtiſchen 
Behörden abhängig. 

Geeignete Bewerber wollen ihre 
Meldungen nebſt Zeugniſſe bis zum 


15. März d. Jg. 
an den Vorſitzenden der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung, Herrn Beſitzer 
J. Fiedler hierſelbſt, einreichen. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Culmſee den 21. Februar 1887. 
Der Magiſtrat. 
J. V.: 
endt. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von gläſernen und 
irdenen Geſchirren ſoll im Wege der 
öffentlichen Submiſſion für den Zeit⸗ 
raum vom 1. April 1887 bis 31. März 
1888 vergeben werden und iſt hierzu 
ein Termin auf 


den 17. März cr. 


Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal: Bromberg, 
Lindenſtraße 3 anberaumt. 
Abſchriften der Bedingungen werden, 
rechtzeitig verlangt, gegen Erſtattung 
der Copialien verabfolgt. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung 
Bromberg. 


Freitag den 11. März cr. 
Vorm. 11 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts 
ein Sopha, ein Sophatiſch, 
ein Wäſcheſpind, zwei Kleider⸗ 
ſpinde, einen Spiegel, eine 
Kommode, vier Bilder, drei 
Rohrſtühle und eine Nähma⸗ 
ſchine 
öffentlich meiſtb ietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 9. März 1887. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 
Sonnabend, 12. März cr. 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich bei dem Fuhrwerksbeſitzer 
Dringel zu Mocker, wohnhaft beim 
Gaſtwirth Streletzki, unweit des Schlacht⸗ 
hauſes 
ein Pferd, einen Wagen, eine 
Kommode 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 9. März 1887. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Eine neue Britſchkle 


leichte 
billig zu verkaufen bei 
E. Block, Schmiedemeiſter. 


— 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Königlichen Land⸗ 
athsamts zu Thorn werde ich am 

Montag, den 14. März cr. 

Mittags 12 Uhr 

auf dem Hofe des Gutes Kuczwally 
bei Culmſee 

1) eine ſchwarzbunte Kuh, 

2) ein Schwein 
dem Beſitzer Paul Barczynski zu Ab⸗ 
bau Kuczwally gepfändet und dorthin 
in Aſſervation bezw. Pflege gegeben, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 
ſteigern. 

Thorn, den 9. März 1887. 
Paulke, 
Vollziehungsbeamter. 
13 empfiehlt den geehrten 

Damen ihr 


Atelier 
zur Anfertigung von 


Damengarderoben. 


S. Samietz, Berl. Modiſtin, 
Gerechteſtr. 1041. 


12,000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ſtädti⸗ 
ſches Grundſtück geſucht. Nä- 
heres in der Expedition der 
Thorner Preſſe. 


Privat-Gelder 


in verschiedenen Summen auf sichere 
ländliche und städtische Hypotheken 
à 5 pCt. zu vergeben. Anträge nehme 
entgegen Alex. v. Ohrzanowskl, 
Thorn. 
5 pet 
1500 Ml. Kindergeld 
auf ein ländliches Grundſtück zu ver⸗ 
geben. Wo? jagt die Exped. d. Ztg. 


e 


Feldſteine 


loco Leibitſch verkauft 
G. Plehwe, Maurermeiſter. 


nn 
— en 


Sarg: Magazin 
R. Przybill 


Schülerſtraße 413 


verkauft zu billigen Preiſen. 
Patronen 


zum 
Reihs- Armee Revolver 
ehlt 
J. Wardackt, Thorn. 

OG billi 
Strohhütte Pa un walten 
und moderniſiren an. Größte Aus⸗ 
wahl neueſter Fagons zur gefl. Anſicht. 

Minna Mack Nachf. 


1 Theilnehmer 


wird zu einem beſtehenden reutabl. 
Geſchäft mit wenigem Kapital 
geſucht. Adr. M. K. L. poſtlagernd 
Thorn. 
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Se 
in 


H. Hoenke, 


Militär-Effehten-Habrik, Werkſtatt für Uniformen und feine 
Civil-Herren-Garderoßben. 


Gees E e, E LA D Ay 
"Mët 
des Herrn Hlolder-Egger 
Culmer Vorſtadt. 8 
Donnerſtag den 10., Freitag den At. und Sonnabend d. 12. März cr. 


Norddeutsche 
Uartett- u. Coupletsänger 


Herren Bender, Wolff, Hirschberg, Röhl, Gäme, 
Ritter, Carlsen, ſowie der vorzügliche Imitator Herr 


Heinrich Schröder 
(Specialität 1. Ranges). 
Anfang 8 Ahr. 


Hirer 50 Pf. eſervirter Platz 75 Pf. 
r Es faden nur E Seen HE 2. béi 


Ein tüchtiger D en a eme 
Schriftfetzer lll. med. Dr. Bisenz, 


findet dauernde Stellung. gründlich und andauernd die ge: 

C. Mombrowski, ſchwächte Manneskraft. Auch 

Buchdruckerei. brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. 

Daſelbſt zu haben das Werk: „Die ge⸗ 

ſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 

königl. Hochſchule zu Berlin $ und Heilung“. (13. Auflage). Preis 
ertheilt gründlichen 1 Mark. 


Eine große Wohnung 
iſt Schülerſtraße 412 von ſogleich 
zu vermiethen. Näheres bei J. Dinter. 


Standesamt Thorn. 
Vom 27. Februar bis 5. März 1887 ſind 
gemeldet: 
a als geboren: 

1. Hermann Paul Otto, S. des Wacht⸗ 
meiſters Friedrich Karl Habeck 2. Matthias 
Boleslaw, S des Schuhmachermeiſters Anton 
Lipinstt 3 Konſtantia, F. des Tifchlers 
Anton Szynaka. 4. Martha, unehel. T. 5. 
Leon, unehel. S 6. Bruno Georg, S des 
Malers Flriedrich Malzahn 7. Thereſe Anna, 
unehel T 8. Albert Victor Paul, S des 
Wagenbauers Albert Gründer 9 Karl Walter. 
S. des Inſtrumentenmachers Louis Karl Weed. 
10. Franziska, unehel T. 11. Anton Franz 
Joſeph. S. des Korbmachermeiſters Alexander 
Modniewski. 12. Veronika Kaſimira, T. des 
Maurers Karl Franz Hardt. 13. Waldemar 
Franz Wilhelm, S des Kaufmanns Oswald 
Horst 14 Kaſimir, S. des Maurers Auguſt 
Krzewinski 15. Walter Ernſt, S des Schuh⸗ 
fabrikant Rudolph Wunſch. 16 Leokadia 
Ottilie, T des Stellmachers Heinrich Niedlich 
17. Karl Kaſimir, unehel. S 18 Friedrich 
Martin, S. des Arbeiters Martin Wilhelm. 
19 Curt, S. des Kaufmanns Julius Gold⸗ 
ſchmidt 20 Unben S. des Kaufmanns 
Heinrich Illgner. 

b. als geftorben: 

1. Paul S. des Malers Friedrich Rudolph, 
3 J 2 M. 4 T 2 Kaufmann Franz Ja: 
nowski. 29 J 3 M 3. Eiſenb ⸗Bodenmeiſter 
Guſtav Seewald 47 J. 11 M. 4. Todtgeb. 
S des Pfefferküchlers Karl Mortag 5. Todtgeb. 
unehel. S 6. Wittwe. Dora Güttel geb 
Auerbach, 77 J 6 M. 7 Unverehel Arbeiterin 
Nepomucena Tafelski, 36 J 9 M. 8 Zimmer- 
geſelle Gottfried Krakowski 43 J. 2 M. 2 T 
9 Maurergeſelle Johann Kaminski 39 J. 8 

. 7 T. 10. Todtgeb. S. des Arbeiters 
Auguft Witzte 11 Georg Wilhelm Guftav, 
S. des Schuhmachermeiſters Ernſt Huch, 7 J. 
6 M. 11 T. 12 Martha, unehel. T., 8 M. 
19 T. alt. 

e zum ehelichen Aufgebot; 

1. Königl Lieutenant und Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſt nt Johann Georg Oskar Wilhelm Baader 
und Chriſtiane Gertrud Louiſe Rothe 2 
Kutſcher Friedrich Guſtav Hille und Marie 
Pauline Salomo, beide zu Luckau. 3. Bureaus 
Aſpirant Friedrich Wilhelm Damitz zu Thorn 
und Roſalia Johanna Henriette Dewitz zu 
Marienwerder 4 Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Hübner und Charlotte Florentine Weikmann, 
beide zu Schöndorf (Bromberg). 5. Weber 
Ernſt Emi! Bruno Beier und Karoline Alwine 
Juſt, beide zu Forſt 6. Zimmermann 
Hermann Otto Nolzow und Emma Johanna 
Schulz, beide zu Stargard i/Pom. 7. Höfer 
Friedrich Julius Altner und Elife Annette 
Eleonore Fick. 


Unterzeichnete, ausgebildet in der 


Klavier unterricht. 
A. Priebe, 


Breiteſtraße 92 b. 


Eine geſunde Amme 
wird geſucht durch OS Lt 


Ca. 100 Ctr., auch in kleineren 
Quantitäten, geſunde krautfreie 


Hirse 


werden zu kaufen geſucht. Offerten zu 
richten an Mühlenbeſitzer Woldt, 
Ein brauner Jagdhund 
hat ſich eingefunden. Abzuholen bei 
E. Bohle, Jakobsvorſtadt. 


„ Een ien 
Stockſiſch "fk? 
empfiehlt A. Mazurkiewicz 


Ein Grundſtück, 10 Morg. groß, 
guter Weizenbod. fow. neue Wohn- und 
Wirthſchaftsgeb., 3000 M. Feuerverſich. 
ift fof. preisw. z. verk. Näheres. beim 
Bauuntern. Carl Teschke, Gremboczyn. 


ee 
Strohhüte 
zum waſchen und moderni: 


ſiren werden angenommen. 


Die neueſten Formen 
liegen zur Anſicht. 


Julius Gembicki, 


Breiteſtraße 83. 
TT REH 
Gute ſaure Gurken 


ſind täglich zu haben Kleine Gerber⸗ 
ſtraße 16 in der Reſtauration. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


rah 


Religiöſer Vortral: 


Freitag Abend 8 Uhr at 
im Saale d. Herrn Schumann, Mau 
„Ueber die nahe perſönlich 
Wiederkunft Chrifti, Die ac 
menden Gerichte Gottes, m 
den Weg der Errettung P 
den Gerichten.“ 

Eintritt frei für Jedermann. 
Robert Kri 


Im Muſeum 
wird heute und folgende Tage zur SÉ 
ausgeſtellt: i 
Die künſtliche Glasbläſere 
Spinnerei und Webere t 
Es werden aus Glasftäben sr 
Sorten Thiere, z. B. Hirſche, Hu 
Pferde, alle Arten Vögel, kleine Flach 
und Gläſer, kurz jeder denkbare Ö e 
ftand wird aus freier Hand und d 
Form angefertigt. Glas wird ott, 
in Der Minute 7500 Meter, mt a 
w 


lich zum Weben. Höchſt wichtig, 
reſſant und lehrreich für Kunſt⸗ 
Induſtrie⸗Freunde. Die mode, 
Gegenſtände find gleichzeitig zum t 
kauf ausgeſtellt. * 

Geöffnet von 3 Uhr Nachmillh 
bis 10 Uhr Abends. — Gutt 
Perſon 30 Pf., Kinder 15 Pf. 

Es ladet ergebenſt ein 


Koch. Glastünftlei> E 


Jagd- u. Kutſchwagel 


gitt: und zweiſpännig A 
zu verkaufen. Ebenſo werden, 
Wagen renovirt und ſauber laditt 
der Wagenbauanſtalt von 

A. Gründer 


„Zur Holzbörse“ 


Heute Donneritag Abends ol! 


Wurſteſſen 


und 


Bockbier 


Laechel, Araberſtraße. 


H 
Heute Donnerſtag Abende 
uhr friſche Grütz⸗, Leb 
und Blutwürftchen ph 
T. Pacz kon“ 
Fleiſchermeiſtel 
bss mungen, 3 Zimmer, a 
Entree und Zubehör zu D 
beim Bauunternehmer O, Roc 
Gr. Mocker, bei der Hirſchfeld 
Fabrik. A 
Ein Wohn., beſtehend aus 6 Ko 
Pferdeſtall, Burſchengelaß MT 
Zubehör, ift von ſogleich oder Y 
Oktober zu verm. Neuſt. Markt 


bei 


Näheres bei Steinſetzmeiſter BUT 
in möbliertes Simmer mit K 


1 
evt. auch Burfchengelaß | s 
ſofort zu vermiethen Eallabet i 
In A. Mazurkiewicz'ſchen HU 
ift die 1. Etage, bestehen hl, 
6 Zimmern, Entree nebſt Zub 
vom 1. April zu vermiethen. 
n meinem neuerbauten Hauſe 
merſtraße 340/41 ift die 1. a 
beſtehend aus 7 Zimmern und Zube 
vom 1. April zu vermiethen. As and 
Eine herrſchafilſche Wohn 
verm. . Bim, Kulmerſtr. a 
Mb. Iimmer z. vermielh 
Neuſtadt 1427 
Coppernicusſtr. 209. J. 
d list. Markt 299 eine H. Wohn 
G" möbl. Zimmer billig Dier 
Heiligegeiftitraße 175, 27 
L 
d d. 
innegeh. Wohn. ift v. Tof P 
Apr. z. vermiethen. Altſt. Markt a 
: $ 
K Gerberſtr. 81 ift eine! Si 
wohnung mit geräum. Kelle ag 
nebſt Zubehör vom 1. April ab zu 2 
um I. April eine WonnuM 
Fr, Winkler, Kulmerſtr. Nr. 2 , 
0% 
et, 


> 


vom 1. April cr. und kleine Wg, 
(er Familienwohnung fe 
zu vermierhen. L. Belt: 
p: b. 9. eat v. Peters? 
Z. erfr. M. Loewenson. 
und Wohnungen beſtehend aus 4 af 
Mark 360,00 zu vermiethe g gyil 


Hierzu eine B 
er Kunft- 10 1% 


delsgärtnerei von F. G. he 

mann, Hoflieferant Erfurt 

Sämereien etc., woran ) 

pelanners aufmerkſam gen“ 
E + ü 


— — 


DEN 
7 


| 
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Samen- und Pflanzenhandlung von 


— 


; Hoflieferant, Erfurt 


gen. 


Thürin 


| Erdbeere „Irene Heinemann“, neue erste und einzige grossfrüchtige Alierneuester Apfel „Schöner von Pontoise“. 
immertragende. Aeltere Sorten siehe Seite 1. Ein Sämling der allbekannten Sorte „Kaiser Alexander“, den er sowohl an Grösse, 
Diese prächtige Neuheit sollte in keinem Garten fehlen, und um dieses zu er- wie an Feinheit des Geschmackes übertrifft. Reifzeit December bis März. 
möglichen, sind die Preise aussergewöhnlich niedrig gestellt. 


Kräftige Pflanzen à Stück 1 Mk., 5 Stück 3 Mk. 75 Pf., 10 Stück 6 Mk., 100 Stück 50 Mk. Niedrig à Stück 3 Mk. 
peee E z f mee 


Gemüse-Sämereien. 


No. 672. Zwiebel No. 1702. Buschbohne, No. 1478. Erbse Abun- 


Vo. 590. Bindesalat, No. 62. Kraut, Erfurter No. 130. Wirsing, 
Magnum bonum; gross, Flageolet-, die schönste dance, Ueberfluss; | grösster selbstschlies- grosses, Heinemanns Carters frühester 
linglichrund,sehr fein. `  Wachsbohne. reichsttragende aller | sender Ballon-. | verbessert. ausgezeich. niedriger. 
à Pfd. 2 Mk. 50 Pf., a Pfd. 40 Pf. | Erbsen. | à Pfd. 6 Mk. à Prd. 3 Mk., à Pfd. 3 Mk., 
20 Gr. 15 Pf. | à Pfd. 70 Pf. 


20 Gr. 40 Pf. 20 Gr. 25 Pf. 20 Gr. 20 Pt. 


No. 170. Rosen- oder 
Sprossenkohl, 
halbhoker verbesserter 
Erfurter. 

à Pfd. 3 Mk., 

20 Gr. 20 Pf. 


No 302. Mairübe, 
neue Münchner Treib-, 
vorzüglich. Í 
à Pfd. 1 Mk. 10 Pf., 
20 Gr. 10 Pr. | 


kann nicht dungen aber 


— 


wird dieselbe 


| Spargelpflanzen, Erfurter 
| | No. 1420. Pikiesan-, verpflanzte. 
| | Erbse „Vorbote“, il Stück 4 a 50 Pf., 
3 500 Stück 20 Mk., 
| ; S 1 5 RS 1000 Stück 36 Mk., 
S Neue N e e Winterkresse Markerbse „Stolz des Gartens“. 51 ki E D 100 Stück 2. Qual. 2 Mk. 50 Pf. | 
„Upland Cress‘*. KC E Br Së 5 . Kulturanleitung à Stück 83 Pf., No. 1028. Spinat 
No. 842. à Portion 50 Pf. 100 Gr. 50 Pf., 1 Pfd. 1 Mk. 80 Pf. à Pfd. 1 Mk. bei Aufträgen gratis spät Ne * 
Winter-Rettig, runder — — ep -= — — dunkelgrüner vorzüg- 
schwarzer Erfurter. lf tbe Gelee ee lege] VVV 10 Prad Hg ka k 50 Pt. 
à Pfd. 75 Pf., d x E z P 11 | 22 1 è I a Prd. 45 Pl. 
20 0 OPE D b. C. Heinemanns Gemüsesamen-Elite-Sortimente. d Ç Gemiise-Neuheiten für 1887. d 0 AS 
I Dieselben sind besonders für diejeni iner verehrten d | f k d E 
ö — — Ui Dieselben sind ganz besonders für diejenigen mem d verehrten. pl Neue verbesserte ameri ianische Wint: rkr a 8 WW rz 
H Abnehmer zusammengestellt, denen es entweder an Zeit oder Er- i d Orentz für die Brunnenkresse. Gedeiht u N a i 
Tu — fahrung mangelt, eine wohlsortirte Auswahl zu treffen. Die Sorti- = a Sat? run 1 agert in alen 120 enarten! 1 
N E mente bestehen nur aus Gemüsearten, deren nützliche Eigen- p) f & Portion (einige hundert Pflanzen produzirend) 50 Pf. d 
DU d schaften durch langjährige Erfahrung unter den verschieden. 7 fi Neue Markerbse „Stolz des Gartens“ (siehe Abbild), f 
HI d artigsten Boden- und Klima-Verhältuissen erprobt wurden, und F = Die schönste feinstschmeckende und reichsttragende aller F 
ill fh bieten einen wirklich sicheren Erfolg. sl i Erb 100 Gramm 50 Pf., 1 Pfund 1, Mk. 50 Pr d 
100 | mi Die Sortimente sind vorräthig verpackt, Abänderungen können P E am -3 un S Pf. 5 
Tu SECH 8 Y daher nicht berücksichtigt werden. g d Neues Radies, allerfrühestes leuchtend rothes „Non plus ultra“, g 
No. 784. mahian Kara E V für kleinere Gärten... y 6 Mk. d p à Portion (5 Gramm) 50 Pf. d E gegen 
thes Pariser. | B. für mittelgrosse Gärten. 2 57 L. ebenfalls das Vorzüglichste m V GE E K 2 > j o. 436. Bleichs r 
5 à 110 ge Mk. 40 Pt., N . für kleinere Gärten GE 10 „„ | die kleinst. Quant. enthalt., 8. Jg 2 i Weitere Neuheiten siehe meinen Generalkatalog 156/7. i Cole's . 
„I Mk. — Dh s Re a — E iraran Irenen iranan iranan ie — 1 —ĩ— — À 
| N r dT 
HUO d 2 * D 
| | No. 1782. Kultur- 
| Brutsteine, anleitung, F. 
| Sond 2 C. Heinemann’s 
e Gartenbibli- 
10 Pfd. 4½ Mk. othek No. 6c, 
| H (Unter ½ Pfd. 30 Pf. Sen- 
N 
| 
| 


1 No. 772. Radies, abgegeben gratis i e 
scharlachrothes Erfurt. No. 252. Carotte worden). 3 No. 1. Blumenkohl, No. 60. Kraut, Braun- No. 745. Winterlauch, 
(l Dreienbrunnen-. Münchner Bierrettig, echt! von Nantes. Erfurter Zwerg-, echt! schweiger, echt! Erfurter dicker langer 
| à Pfd. 1 Mk. 50 Pf., a Pfd. 2 Mk. 25 Pf., à Pfd. 1 Mk. 75 Pf., No. 1780. Champignonbrut, in loser Form. 100 Korn 50 Pf., 50 Korn à Pfd. 2 Mk. 75 Pf., Riesen-. a Pfd. 2 Mk., 
N: 20 Gr. 15 Pf. 20 Gr. 20 Pf. 20 Gr. 15 Pf. à Pfd. 1 Mk. 20 Pf., 10 Pfd. 11 Mk. 30 Pf., 5 Gr. 3 Mk. 50 Pf. 20 Gr. 20 Pf. 20 Gr. 20 Pf. 


A, 
— 


Garten - Architectur. Garten-Literatur. 


In meinem Verlage erscheinen folgende speziell für den Laien abgefasste Schriften: 


— 


A, 
— 


Für Gartenanlagen aller Art, vom kleinsten Haus- 


N garten bis zu den umfangreichsten landschaftlichen Ver- F. C. Heinemann’s populäre Garten- Bibliothek. 
De schönerungen, werden durch einen der gediegensten No. 1. Die Clematis. Eintheilung, Pflege und V erwendung derselben. Zweite Auflage r a 
Landschaftsgärtner unserer Zeit Pläne geliefert, und wird y 5 die ae GE Ee EEN SE Ces Auflage e 
| den geehrten Correspondenten die Adresse des Künstlers 3 b) Die Kultur des Spargels. Fünfte Au Se Ge E 2 2 „ EE e 
durch mich mitgetheilt. c) Die Kultur des Champignons. Zweite Auflage ; j Ne 
N — A Die Fuer des Weisse 8 d . eee 
9 ` No. 7. Die Kultur und Verwendung der Gräser . ES AE da Me A e > ee 
Ankauf seltener Pflanzen oder Neuheiten. No. 9. Die Kultur der Zwiebeln und Knollen. Zweite vermehrte Auflage 150 
i r e D D 7 H Lë wei A arp R we 
| Ich bin stets bereit, Neuheiten oder seltene Pflanzen 1 5 9 ée? EE E e GE EA EE E ge 
| von blumistischem Werthe (auch neue und durch sorg | No. 12. Anzucht und Pflege der gebräuchlichsten Zwergobstbäume im freien Lande. Zweite verbesserte Auflage . 5 
fältige Kultur verbesserte Gemüse und landwirthschaftliche | No. 13. Weise’s Melonen-, Gurken- und Champignongärtner für Treib- und Freiland-Kultur War d 1.0 
Producte) durch Kauf oder Tausch zu acquiriren, bitte -No. 14. Die Kultur und Verwendung der bekanntesten Sommergewächse —50 Hi 


| daher, mir diesbezügliche Offerten- einsenden zu wollen. | Auskunft über Werke, Gartenzeitungen ete. ertheile ich meinen werthen Kunden unentgeltlich gegen Vergütung des Rückportos- 


ee en 


CA 


Verhältnisse. 


N Hafer, allerneuester gelber Prolifique. 
Der rentabelste Hafer für deutsche 
Bei Weitem dem nur 


zu Gemengfutter tauglichen Triumpf- | 7 r F zweck 
Race nahen | (sowohl für Futterzwecke, 


1 Pfund 1 Mk., 100 Pfund 60 Mk. 
10 Pfund incl. Porto u. Packung 8 Mk. 


gemischt. 


H PP 


No. 12738. Dianthus barbatus, 
einfache, in schönen Farben 


20 Gr. 50 Pf., à Port. 10 Pr. 


32 Mk., à 1 Pfd. 50 Pf. A 
auf ¼ ha 75 Pid. 
Mischung zur Anlage im 
boden 
Mischung). 


50 Pfd. 
(Phleum pratense), hat si 
Thiergartenpark in 
Boden bewährt. à 100 Pfd. 4 
40 Pfd. 


à 100 Pfd. 26 Mk., à 1 Pfd. 
Aussaat auf ½¼ ha 25 bis 3 


Wiesen. 
Pfd. 50 Pf. 
25 bis 30 Pfd. 


Mischung für Böschungen u 
à 100 Pfd. 27 Mk., à 1 Pfd. 


Aussaat auf 


Besonders empfohlen: 
| Heinemanns populäre 
| Gartenbibliothek Heft 7. 
„Die Kultur und Ver- 
wendung der Gräser 


als auch für Teppichrasen).“ 
Preis 1 Mk. 


No. 8052. 
Gaillardia picta fistulosa fl. pl., 
prachtvoll gefüllte. 
20 Gr. 1 Mk. 25 Pf., à Port. 15 Pf. 


Mischung zur Anlage feiner Rasen- 
plätze (Croquetrasen). à 100 Pfd. 


(Berliner Thierga ten- 
à 100 Pfd. 52 Mk, 
al Pid. 45 Pf. Aussaat auf il, ha § 
Grasart für tiefschattige Lagen 
Berlin auf 
Sandboden, sowie auch im Park 
von Wilhelmshöhe auf schwerem 
à 1 Pfd. 60 Pf. Aussaat auf ¼ ha 


Mischung zur Anlage von Wiesen.“ 


Mischung zur Anlage von feuchten 
a 100 Pfd. 32 Mk., à 1 


ussaat 


Sand- 


ch im 


0 Mk., 


40 Pf. 


0 Pfd. 


AL ha 


.S. W. 
45 Pf. 


Heinemanns 
goldgelbe Walzen- 
Runkelrübe. 

(S. Abbildung qa). 
1 Pfd. 55 Pf., 10 Pfd. 
5 Mk., 100 Pfd. 43 Mk. 


Heinemanns 
gelbe und rothe 
Oberndorfer 
Runkelrübe. (Siehe 


Astern. 
Elite-Sortiment in 6 der brillan- 
testen Färbungen. 

No. 5502 aus den Classen der hohen 
Astern à 100 Korn 80 Pf. 

No. 5508 aus den Classen der halbhohen 
Astern & 100 Korn 80 Pf. 

No. 5514 aus den Classen der niedrigen 

Astern à 100 Korn 80 Pf. 
. 5518 in 6 der grösstblumigen 
Aster-Sorten A 100 Korn 1 Mk. 


Mischung für Teppichrasen (Crogi 
100 Pfund 32 Mk., 1 Pfund 59 Pf. 


Abb. b). 1 Pd. 50 Pf., 
10 Pfd. 4 Mk. 50 Pf., 
100 Pfd. 39 Mk. 


ıet-Rasen). 


Mischung der städtischen Anlagen 


in Berlin, wie sie dort in An- 
wendung gebracht und bis jetzt 
noch in keiner Hinsicht übertroffen 
worden ist. Diese Mischung kann 
ich allen Interessenten aus eigner 
Anschauung und Erfahrung auf 
das Wärmste empfehlen; sie ist 
das „Non plus ultra“ aller Garten- 
mischungen, welche ich in meiner 
langjährigen Praxis in den ver- 
schiedensten und hierfür speciell 
berühmtesten Plätzen Europas 
gesehen habe. Sie gleicht auch 
nach längerer Zeit stattgehabten 
Schnittes (die meisten andern 
Mischungen immer nur unmittel- 
bar darnach) einem lebenden Smyr- 
nateppich, trotzdem sie dort unter 
der sehr schädlichen Einwirkung 
des Weltstadtverkehres wächst. 
à 100 Pfund 45 Mk., 


& 10 Pfund 5 Mk. 50 Pf., 


à 1 Pfund 60 Pf. 
Aussaat auf ¼ ha 75 Pfund. 


100 Pfund 36 Mk. 


besonders empfohlen: 


Heinemanns populäre 
Gartenbibliothek Heft 14. 


Heinemanns z 
Mammoth Riesen- „Die Kultur 
Runkelrübe. und Verwendung der 
(S. Abbildung c). dein 
1 Pfund 45 Pf, A 4 
10 Pfund 4 Mk., Sommergewächse. 


Preis 50 Pf. 


Heinemanns Rothenhofer-Runkelrübe. 
1 Pfd. 45 Pf., 10 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 
100 Pfd. 30 Mk. 


No. 11272. 


Schizanthus retusus, carminrothe. 
20 Gr. 50 Pf., à Port. 10 Pf. 
Ein Sortiment für Kindergärten, 
aus leicht kultivirbaren Sorten Sommer- 
blumen zusammengestellt, um schon 
in Schulkindern das Interesse 
50 Pf. 


Blumenpflege zu wecken. 


kb 


No 6964. 


Egal gemischt 100 Kn. 25 Pf. 
50 Kornä 90 Pf. 


für 


& Portion 50 


20 Gr. 
No. 9 106. 
oder annuelle für das 


Wohnort: 


Poststation: 


8% 


eu?! Gloxinia hybrida grandiflora tricolor (Heinemann). 
f., à Knolle 2½ Mk., 2 Stück 4 Mk. 


No. 10 816. Godetia Whitneyi Lady 
Albemarle, prachtvoll. 

50 Pf., A Port. 15 Pf. 
Ziergewächse, einjährige 
le freie Land. 
In 25 Sorten 2 Mk. | 


I 


Ipomoea purpurea. 


No. 12140. Alle Sorten gemischt 
20 Gr. 20 Pf., à Port. 10 Pf. 

No. 9062. Ein Sortiment von 8 
Sorten à Port. 75 Pf. 


Zahlung eriolgt: Inliegend. 
Gleichzeitig per Post. 
Nachnahme zu erheben. 


Durch 


Bestell-Liste 


Unterschrift des Herrn Bestellers. 


a Bahnstation: 


| Nichtge 


w Wichtig! E 


Babatt gewähre bei Einsendung dieses Abschnittes unter Angabe der Zeitung, 


d 


EE EE 


d 


No. 
No. 


No. 


tivirbaren 
schon in 


Ep 


Zierkürbisse. 
No. 1390. Viele schöne Sorten egal 
gemischt. 
20 Gr. 50 Pf., à Port. 15 Pf. 


No, 1396. Ein Sortiment von 10 
der interessantesten u. schönsten 
Sorten à Port. 1 Mk. 


No. III für kleinere Gärten 
Sortimente für Blumenfreunde, die nur über kleine 
Gärten verfügen können, sowie zu Arrangements 

auf Blumenbrettern, in Fenstern etc.: 
No. IV. Sortiment zu 6 Mk. 

V. Sortiment für kleinere Arrangements zu 3 Mk. 
No. VI. Sortiment für Kindergärten, aus leicht kul- 
Sorten zusammengestellt, 
Schulkindern das Interesse für 

Blumenpflege zu wecken, 50 Pf. 
Reizende Werkzeug-Sortimente hierzu von 

2½ Mk., 3½ Mk. und 4½ Mk. 


E D 
i BER” Besonders empfohlen! 


Elite-Ausstattungs-Sortimente von den schönsten 
Sommergewächsen aus den Abtheilungen VIII und 
IX zur Bepflanzung ganzer Gärten und in der Weise 
arrangirt, dass mit denselben vom Monat April bis 
Ende October ein andauernder, 
menflor in allen Farben und Höhen geschaffen werden 
kann, werden zu folgenden Preisen offerirt: 


I für grössere Gärten ... 
II für mittelgrosse Gärten 20 Mk. 


30 Mk. 
9 Mk. 


baute Sorten. 


No, 7540. Gemischt à Port. 20 Pf. 


No. 7548. 1 Sortiment von 6 Sorten 
à 1 Port. 75 Pf. 


ab wechselnder Blu- 


um 


Stiefmütterchen (Pensées). 
Grossblumige, rund und flachge- 


or 


No. 8954. 


Grossblumige Cinerarie! 
à Port. 75 Pf. 


Prächtige Andrieux - Balsaminen. 


No. 6962. Ein Sortiment von 6 Sorten 


Neu! Zinnia elegans grandiflora plenissima. 
Heinemann's riesenblumige Prachtmischung à Portion 50 Pf. 


Cineraria hybrida grandiflora. 


Blumen-Samen. 


No, 7612. 
Grossblumige einfache Petunien. 
(Petunia hybrida grandiflora.) 
A Port. 20 Pf. 


Neu?! 


No. 7892. Dianthus Ileddewigi 
laciniatus, Schlitzuelke. 

20 Gr. 80 Pf., a Port. 15 P£. 
No. 8050. Ein Sortiment von 5 der 
schönsten Sommernelken 60 Pf. 


wünschtes ist durchzustreichen, andern- 
falls erhebe Nachnahme. 


welcher der Katalogauszug beigelegen hat. 


I Stück. 


Namen der Sämereien ete. 
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Des höchsten Friedens Ebenbild, Zur rechten Zeit dem Garten schenken! 

8 | Der höchsten Liebe Augenweide; 

Käl l ist’ i ORA i 

Ce Der Garten ist’s, der warm und mild Die Sonne steigt empor gar. schnell; S 

SE '| Uns schafft des Daseins schönste Freude. Wer ernten will, muss zeitig säen Š] 

1 Š Pi D x . / D ` 5 E 

SG 8 Die Sorge schon, dass er gedeiht, Und zeigt sich uns ein guter Quell, Gi 
| W Dass Blumen ihn und Früchte schmücken, So eie EE Ch 
| d E M m j Zei ER > ER 
| ae Gemüth ar EE zit, Für gutes Geld verlangt man auch 5 
4 Im kalten Winter selbst, beglücken! ee eee 85 Í 
e ` a c D 
i H d d So gehen wir nach altem Brauch, È 
7 Wir helfen Ja des Schöpfers Hand Wie stets, so auch in diesem Jahre: E 

Der Schöpfung Wunderpfade leiten, e 

| Wenn wir auf jedem Stückchen Land ` SE £ 

i — 5 = Des Gartens Heimath uns bereiten. Zu Heinemann's!! SB 
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Auszug aus dem General-Katalog 


der Samen- und Pflanzen-Handlung I T 


NEMANN IN ERF 


Garten freude Wohlan denn, eh’ der Frühling kommt, 


Lasst bald uns an die Aussaat denken, 
Lasst uns die Pfiege, die ihm frommt, 


Um recht deutliche Namensunterschrift und Angabe der nächsten Post- und Bahnstation wird dringend gebeten, sowie auch mir gütigst 
zu gestatten, den Rechnungsbetrag der Sendung nachzunehmen, wenn er nicht dem Bestellungsbriefe beigefügt war. 


Die Preise verstehen sich nur für Prima-Qualität. —— 


Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt wurde meiner Firma, als derjenigen, die mit am meisten zum Glanze der 
Ausstellung beigetragen, ausser vielen anderen Auszeichnungen „der erste Ehrenpreis der Stadt Erfurt“, ein grosser silberner Humpen, zuerkannt. 
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Topfobstbaum - Birne. 


| | 
Allerneueste grossfrüchtige englische Stachelbeere „Industrie“. Desgl. Aepfel, Pfirsichen und Aprikosen, tragbar, 


a Stück 1 Mk. 50 Pf. 2 Stück 2 Mk. offerire in Töpfen à Stück 3 Mk., in Kübeln von 4 bis 7 Mk. 
Obstsorten | Zwergobstbäume für Topfkultur | Die Kübelsind von O.'fıssholz,mit2eisernen | Himbeeren 10 Stück in diversen immertragen- 
S (siehe Abbildung) | Reifen, dauerhaft gearbeitet, ohne Anstrich. | den Sorten 3 Mk. = 
Aeltere bewährte niederstämmie erlasse ich nach meiner Wahl wie folgt: | Nur auf besonderen Wunsch versende dieselben = 
f i ki > | àSt.mit Kübel von Hartholz, ohne Kübel, mit Farbenanstrich und berechne hierfür 20 Pf. | Erdbeeren. 
veredelte Sorten. Aepfel! 2 Mk. 20 Pf. 1 Mk. — Pf. Bereits in Töpfen kultivirte Bäumchen, (Siehe Abbildung Seite 2.) 
Aepf irnen d Stück k ztück a Mk. Birnen 2 „ 20 „ len — un Welche zum grossen Theil schon getragen In meinem Etablissement erreichten y 
à N el und Birnen SCH K FMH „108 ück J Mk. Aprikosen KURS L „ 50 „ haben und Fruchtansatz resp. Tragknospen | nachverzeichneten Sorten 6 Früchte das eno 
Spalierbäume von 2 Mk. aufwärts. Pfirsichen 70 „ 50 zeigen, offerire ich zu 3 Mk., in K übeln von Gewicht von 500 Gramm, welch 
Hochstämme à Stück 2 Mk., 10 Stück 18 Mk. Pflaumen SR 1 „ — „|4 bis 7 Mk. 50 Pf., je nach Grösse. Dieselben | alle weiteren Aupreisungen über! f 
$ Kirschen 2 „ 20 „ Met"? d and jederzeit versendbar. Abd -el-kader. Alexandra. Gabrielle. François 
“benso empfehle in ganz vorzüglicher Waars: Um Missverständnissen vorzubeugen, be- Josef II. Passe- Partout. Pauline, Perfection. 
f Ei Ai 3 St E gr en r I nns e 0 80 d. Aug e Nicaise. c de 
Aprikosen A Stück 1 Mk. 50 Pf., 10 Stück merke ich, dass alle zum Versandt ! men- Beerenob st, ` 658 N e Montjaie Marie ar AR 
S n A DIMER ee eo pe e den Topfobstbäumchen zweijähriger Veredlung, Hochstämmig, du Bernet. Ed. André, Augustine Chré 
14 Mk. Spa ann 3 Mk. 50 Pf., Hoch- SC = JI z RU Ta > 5 2 be d CS ik 
stamm 3 Mk 50 PE Ge zur Topfkultur geeignet und bislang im freien | in der Höhe wie Rosen, reizend und praktisch Mach are 
chen A Stück 1 3 Lande kultivirt worden sind. Der Versandt Stachelbeeren à Stück 2 Mk., 10 St Cszanove. Mme 


t 


U 


Pfivsichen à St 
14 Mk. Spalien 


Stamm 3 J 


Mk. 50 Pf., 10 Stück 1 ` S er d 
mm 3 Mk. 50 Pf., Hoch- 7 ` SEH H arapa Johannisbeeren à Stück 2 Mk., 102 
ye | Wurzeln), da andernfalls der 5 | Doppelreredlungen, Johannis- und S 


Fon diesen Sorten offerire d Stich, 


einer Wahl5 Sorte? 


is 
* ine t Ok Steck Se À TSN > 
Pf., 10 Stück 8 Mk. beeren auf einem Stamm, Stück 108 Stek -nach Sek 
ochstumm 1 Mk. 50 Pf Nieders Bestell .. 
s stachelbeeren 10 St ten 4½ Mk. e 4 


Johannisbeeren 10 Stück in Sorten 


Wünsche ı 


Pflege des Obstes in Töpfen oder 


> x nn Leen — ge p a — ga — C ji * 
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Kunst- und Handelsgärtnerei von 


Dianthus Caryophyllus 
More pleno (s. Abbild.). 

Ein specielles, über 400 Sorten enthal- | 
tendes Verzeichniss steht auf frankirte | 
| Anfrage franko und gratis zu Diensten. | 


Ein Sortiment 
von 100 der vorzüglichsten Florgrössen 
| mit Namen à Sorte 1 Pflanze 28 Mk., 
von 50 dergl. A Sorte 1 Pflanze 15 Mk., 
von 25 dergl. a Sorte 1 Pflanze 8½ Mk., 
von 10 dergl. a Sorte 1 Pflanze 4 Mk. 


Veilchen (s. Abbild.). 

Ein Sortiment von 5 Sorten Viola odorata, | 
einfache, schönste Sorten, 2 Mk. 

Ein Sortiment von 5 Sorten Viola odorata, 
| gefüllte, schönste Sorten, 2½ Mk. 


Scarlet-Pelargonien, einfache. 
10 Stück in 10 schönsten 


Sorten 3 Mk. 50 Pf. bis 6 Mk. Cyclamen persicum giganteum. 


à Stück 1 Mk. 20 Pf. 


Topfpflanzen 
aller Sorten werden 15 Pf. per Stück 
höher berechnet. 


Dianthus Caryophyllus fl. pl. Topfnelken. 
10 der besten Florgrössen à Sorte 1 Pflanze 4 Mk. 
25 der besten Florgrössen à Sorte 1 Pflanze 8½ Mk. 


Allerneuestes rosenrothes gefülltes Veilchen 
„Madame Millet“. 


a Stück 2 Mk., 2 Stück 3 Mk. 


Caladium, 
5 Stück in 5 buntblätterigen 
neuen Prachtsorten 


Cissus discolor. 
à Stück 60 Pf. bis 1 Mk. 


Begonia, Rex - Varietät. 


Ein Sortiment von 10 hübschen bunten 
Sorten a 1 Stück 5 Mk. 


Farne. | di 
Ein 8 Freiland à ; 
. von 10 Sorten 
Si Rosenscheere, d ü 1 Stück nach meiner Wahl di j 
bewährteste Construction 5 Mk., dl 
P d ? 2 à Stü 5 g Passi 
| Dionaea museipula. à Stück 2 Mk. = Ke? E _ Passiflora ` d 9 
/ | S 3 N Alle übtiben Garten B Sk Ein Sortiment fürs Haus Imperatriee Eugenie. ` 2 Jm, 
Dën 5 | Wunderbarer Fliegenfänger. e übrigen Garten- Requisiten von 77 F Eren nne eee i ita | 
5 Stück in 5 schönen neuen 2 1 si ei 3 z cK OLOO EE SER = d = ` ` 
Sorten, 2 Mk. 50 Pf. | à Stück 1 Mk. 50 Pf. siehe Generalkatalog. à Stück 75 Pf. à Stück 75 Pf. bis 1½ Mk. |à St.40— 60 Pf., 10 St. 3—4 Mk. D 
FFC 
. 
Rosen. | Ein Sortiment i 4 
Bengal-Rosen in weis- | von niedrigen Remontant -Rosen E 
sen, rosa und feuerrothen In 25 schönsten Sorten, ASorte1St.14 Mk. d 
Sorten, wie Nemesis, Her- in10 schönsten Sorten, äSorte1lSt. 6 Mk. R 
mosa, Ducher, Eugène Beau- | | in Sechänsten Sorten, à Sorte 1 St. 3½% Mk. | eine 
harnais ete. à Stück 50 Pf., he | 
10 Stück 4 Mk., 100 Stück ” > = d tion 
nach meiner Wahl 35 Mk. Ein Sortiment von Moosrosen u Dir 
Diese Preise verstehen sich in 5 schönsten Sorten à 1 St. 3 Mk. 50 Pf. d | 


für im freien Land gezogene 
Pflanzen. Topfpflanzen er- 
halten einen kleinen Preisaufschlag. 


Pflanzensortimente für Kalthaus. D 


Hochstämmige Rosen. Wurzeln, | Eee Noe? k E gd Ihrer 
Stamm und K ind tadellos. 100 Stück 7 S 77 2 ` f 
110 Mk., 50 Stück 60 Mks, 25 Stück 32 Mk., | Scanlet-Pelargonien (siche Abbildung), W) D 
10 Stück 13 Mk., 1 Stück 1 Mk. 50 Pf. einfache, 10 Stück in 10 schönsten Sorten E y 
Goringere und billigere Kerg führe ich 3 Mk. 50 Pf. bis 6 Mk. d Yang 
im Interesse meiner Kundschaft nicht! Scarlet-Pelargonien, gefüllte, 10 St. i t We 
Maröcha Tiel. i AË in 10 schönsten Sorten 4 Mk. 50 Pf. bis 6Mk. ! | 3 
/ vuntbrätterize, D Dm 
Tyr urn ` 10 Stück in 10 schönsten Sorten 4 Mk. 50 Pf. gl My 
rauerrosen mit schönen ausgebildeten ai Ce 27 5 E | 
2 jährigen Kronen, das egale Paar 7 Mk., Grossblum, Odier- Pelargonien, I f 
A Stück 3 Mk. ` i 10 Stück in 10 schönsten Sorten 6 Mk. E 
Niedrige Rosen in allen gangbaren em- | Agaven, Echeverien, Semperviven, Teppich- W Bert, 
piehlenswerthen Sorten vertreten. pflanzen etc. etc. siehe General-Katalog. 1 ia 
'riesi ; Pflanzen für Zimmerdecoration. d datt, 
15 Bee EEN 17 Ein Sortiment Palmen, Dracaenen, Ficus, Philodendron, EK ù 
enesto nun seur aparte Zimmerpflanze. in 100 Sorten, A Sorte 1 Stück 65 Mk. Blattbegonien, 1 rede für Aquarien, d 
à Stück 2 Mk., 2 Stück 3 Mk. in 50 Sorten, à Sorte 1 Stück 35 Mk. fleischfressende Pflanzen u. s. W. f * 2 7 1 3 | 
ER E KE Pf. an das Stück, d Passifiora violacea. à Stück 2 Mk., 2 Stück 3 Mk. A tni 
j H d seni as: d umentische umenstünder, Aquar! 5y ` d Schline ni A . 
Mittel zur Vertilgung von Insekten, Mehlthau etc. e KA D Neue wohlriechende Zimmer-Schlingpflanze 1 dacht 
mit beigedruckter Gebrauchsanweisung. Loren a Stück 1 Mk., 2 Stück 1 Mk. 80 Pf. 6 bis 50 Mk. Ba 785 5 empfohlen. È Düngemittel | bp 
ontinseife i Raa $ Sc Si rE 5 Ausserdem halte vollständig assortirtes Lager M g N 4 s ` N 
Nieotinseife. à Büchse (60 Gr.) 80 Pr., Maréchal Niel, schönste gelbe Thee- aller sur Blumen. renp.-Gartenpflege, ` d mit beigedruckter Gebrauchsanweisung: Mib 
à Büchse (120 Gr.) 120 Pf g j- S d 
r rose. A Stück 1 Mk. 20 Pf. | nöthigen Requisiten, m ij der? AE — 
irfurter antiseptische Flüssigkeit. Erfurter Düngepulver, für Zimmerpflanz. ok? 
à Fl. von 100 Gr. 80 Pf., a H. von eee sehr zé empfehlen. 1 Fläschchen 75 Fr. 0 
TEGE IAO ET, ES See Erfurter Pflanzenniihrstoff, nat sich kb 
Erfurter Teppichrasensand. Zur sowohlbei Topfpflanzen, als auch fürGemüse- N 
Vortilgung aller Unkräuter auf feinen und Blattpilanzen im Freien gut bewährt. | í ſung 
Rasenplätzen. a Büchse 1 Mk. 50 Pf. ½ Carton 1 Mk., 1 Carton 1 Mk. 80 Pf. A 3 On 
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Cacteen. | > W e 
1 Sortiment von 10 der interessantesten Sorten ; e h 7 1 
à 1 Stück 5 Mk. Phoenix reclinata. à Stück 2 bis 15 Mk. É g 
Spezialkatalog auf Verlangen. | | Elegante Ständer hierzu von 6 Mk. aufwärts. j 2 
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Nummer. Pfd. Grm. | Prise, Stück. Namen der Sämereien ete. 
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